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Die Blumen des Frühlings sind 
die Träume des Winters
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Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
Zeitzer Straße 15 • 06722 Droyßig
Tel. 034425 414-0 • Fax 034425 27187
Internet: www.vgem-dzf.de • E-Mail: info@vgem-dzf.de

Bürgerbüro Droßdorf 

Schulweg 23 06712 Gutenborn/OT Droßdorf 
Tel. 03441 725153

Telefonverzeichnis der Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst
Tel.-Vorwahl:	  034425
Sekretariat 
der Verbandsgemeindebürgermeisterin	 414-16
Stabstelle Bürgermeisterin
Stabsbereichsleiterin	 414-14
Personal, Bezügerechnung	 414-81
Öffentlichkeitsarbeit	 414-25
Sitzungsdienst	 414-75

Fachbereich Bürgerdienste
Fachbereichsleiterin	 414-35

Sachgebiet Ordnung
Sachgebietsleiter, Brandschutz, Winterdienst	 414-64
Gewerbe, Märkte	 414-41
Ordnungsrecht, Sondernutzungen	 414-11
Politesse, ruhender Verkehr	 414-12

Standesamt, Friedhofswesen	 414-27
Einwohnermeldeamt	 414-51 oder 414-52
Kita/Grundschulen	 414-26 oder 414-50

Fachbereich Finanzen und Liegenschaften
Fachbereichsleiter Kämmerei/Liegenschaften	 414-21

SB Haushalt	 414-32 oder 414-36
Steuern	 414-31 oder 414-42
Vollstreckung	 414-86 oder 414-88
Kasse	 414-53 oder 414-54
Sachgebietsleiterin/
Liegenschaftsangelegenheiten 	 414-30
Wohnungswesen, Mieten, Pachten	 414-24 oder 73
Straßenausbaubeiträge	 414-28 oder 414-65

Sachgebiet Bau
Sachgebietsleiter	 414-33
Tiefbau	 414-34
Hochbau	 414-33
Bauleitplanung, Flächennutzungsplanung	 414-19
Dorfentwicklung, Förderprogramme	 414-50

Telefonnummern der Mitgliedsgemeinden
Gemeinde Droyßig
Gemeindeamt	 034425 27575

Gemeinde Gutenborn
Gemeindeamt	 03441 718793

Gemeinde Kretzschau
Gemeindeamt	 03441 213049

Gemeinde Schnaudertal
Gemeindeamt	 034423 21274

Gemeinde Wetterzeube
Gemeindeamt	 036693 22225

Kindertagesstätten und Grundschulen
Kindertagestätte Droyßig 	 034425 21314
Grundschule Droyßig 	 034425 21315

Kindertagesstätte Droßdorf	 03441 215460
Grundschule Droßdorf	 03441 213742
Kindertagesstätte Heuckewalde	 034423 21291

Kindertagesstätte Kretzschau	 03441 216940
Grundschule Kretzschau	 03441 216933

Kindertagesstätte Bröckau	 034423 291387
Kindertagesstätte Haynsburg	 034425 27626
Kindertagesstätte Wetterzeube	 036693 22488
Grundschule Wetterzeube	 036693 22403

Sprechzeiten der Ämter am Sitz in Droyßig
	 Alle Ämter	 Standesamt

Montag	 13:00 Uhr - 15:00 Uhr	 auf Anmeldung im 
		  Rahmen der 
		  Dienststunden

Dienstag	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
	 14:00 Uhr - 18:00 Uhr	 14:00 Uhr - 18:00 Uhr

Mittwoch	 Kein Sprechtag	 Kein Sprechtag

Donnerstag	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
 	 13:00 Uhr - 15:00 Uhr

Freitag	 Kein Sprechtag	 auf Anmeldung im 
		  Rahmen der 
		  Dienststunden

Sprechzeiten im Bürgerbüro Droßdorf 
Schulweg 23, 06712 Gutenborn OT Droßdorf, 
Tel. 03441 725153
jeden Mittwoch in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Notrufverzeichnis
Polizei	 110
Feuerwehr	 112
Krankenhaus Zeitz	 03441 740-0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz	 03441 740440
oder 	 03441 740441
Diakonie - Frauen- und Kinderschutzwohnung 
Notruf: 	 0175 8356700
Polizeirevier BLK Naumburg	 03445 2450
Revierkommisariat Zeitz	 03441 634-0
Revierstation Droyßig	 034425 3088-0
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde über Leitstelle BLK)
Leitstelle Burgenlandkreis	 03445 75290
Tierheim Zeitz 	 03441 219519
Gasversorgung Thüringen	 0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon	 03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon	 0171 9361507
Mitteldeutsche Energie AG - 
Servicetelefon enviaM	 0180 2040506
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Beförderung von Feuerwehrmännern

von links nach rechts

Zur Delegiertenkonferenz der Freiwilligen Feuerwehr der Ver-
bandsgemeinde Droyßiger - Zeitzer Forst am 31.01.2014 in 
Kretzschau wurden folgende Kameraden befördert:
Kamerad Holger Maerz zum Brandmeister
Kamerad Martin Jaszkowiak zum Löschmeister
Kamerad André Rösner zum Löschmeister
Kamerad Ronny Schuft zum Löschmeister
Kamerad Steffen Kunze zum Brandmeister
Kamerad Frank Gerth zum Hauptlöschmeister
Kamerad Marco Ettel zum Brandmeister (hintere Reihe)
Kamerad Jan Hennicke zum Löschmeister
Kamerad Günther Klotz zum Löschmeister
Kamerad Florian Ditscher zum Löschmeister
Kamerad Steffen Schmidt zum Löschmeister
Kamerad Dirk Kipping zum Löschmeister (nicht auf dem Bild)
Aus dem aktiven Dienst der Freiwilligen Feuerwehr wurden der 
Ortswehrleiter der Ortswehr Großpörthen, Oberbrandmeister 
Bernd Ehrt und der Ortswehrleiter der Ortswehr Gladitz Brand-
meister Dietmar Kühn verabschiedet.
Die Verbandsgemeindebürgermeisterin der Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst, Frau Hartung, gratuliert zu den Beför-
derungen.

Halbjahresplan der Kinderfeuerwehr Döschwitz

08.02.14	 Brennen und Löschen 	 10:00 - 12:00 Uhr
22.02.14	 Knotenkunde 		  10:00 - 12:00 Uhr
08.03.14 	 Umgang 
	 mit dem Feuerlöscher 	 10:00 - 12:00 Uhr
22.03.14 	 Spezial 			   ab 12:00 Uhr
 	 (lasst euch überraschen)
05.04.14	 Osterbasteln			  ab 10:00 Uhr
03.05.14 	 evtl. Ausflug Imker 		  10:00 - 12:00 Uhr
17.05.14 	 Spiele 			   10:00 - 12:00 Uhr
31.05.14 	 kleine Brandübung 		  10:00 - 12:00 Uhr
14.06.14 	 Erste Hilfe 			   10:00 - 12:00 Uhr 
21. -	 24-h-Zelten in Wittgendorf
22.06.14 	
12.07.14 	 Vorbereitung Zeltlager 	 10:00 - 12:00 Uhr
23.07. - 	 voraussichtlich Zeltlager in Naumburg auf dem
27.07.2014 	 Gänsegries.
	 (Bis jetzt wurde gesagt, dass das Zeltlager wieder 

in der ersten Ferienwoche stattfinden wird) 

Ulrike Gellert 
Kinderwartin OW Döschwitz

Die Kinder- und Jugendfeuerwehr Droyßig 
bedankt sich!

25. Geländespiel in Gera
Am 25.01.2014 nahm die Kin-
der- und Jugendfeuerwehr 
Döschwitz am 25. Gelände-
spiel in Gera teil, was eine 
Prämiere für 5 Kinderfeuer-
wehrmitglieder und 4 Jugend-
feuerwehrmitglieder war.

Es gab neben vielen Stationen 
rund um die Erste Hilfe, Kno-
tenkunde, Geschicklichkeit-
sparcours und Schätzfragen 
auch praktische Topografie-
aufgaben, sowie Gedächtnis-
übungen. Die größte Hürde 
bei diesen eisigen Temperatu-
ren war jedoch, eine Strecke 
von 12 km quer durch Gera zu 
überwinden.

Unsere kleinen Kameradinnen 
und Kameraden bissen die 
Zähne zusammen und gaben 
ihr Bestes. Auch wir Betreuer 
kämpften fleißig mit und moti-
vierten was das Zeug hielt.

Nach ein paar Irrwegen hat-
ten wir es dann geschafft und 
erreichten um 16.00 Uhr das 
lang ersehnte Ziel, pünktlich 
zum Mittagessen. 
So stärkten wir uns und konn-
ten im Anschluss dann unsere 
Pokale entgegennehmen.
Hier waren es zwei 2. Plätze, 
es hat sich also echt gelohnt!
Glücklich und K. o., aber stolz 
auf unsere Leistungen und 
unseren Kampfgeist, ging es 
dann wieder Richtung Heimat.
Vielen Dank an Jens, unseren 
fleißigen Busfahrer, der uns 

gut versorgte und auch für 
kurze Aufwärmpausen sorgte. 
Auch an unsere tapferen Be-
gleiter, Kathleen Fredrich und 
Andreas Einhorn, die Josephin 
und mich hilfreich unterstütz-
ten und motivierten, ein herz-
liches Dankeschön. 
Um es in den Worten der Kids 
zu sagen „Kati, Andi kommt 
öfter mit, ihr fetzt“. Wenn ihr 
auch gern Abenteuer erleben 
wollt und Spaß an einem feu-
rigen Hobby habt, dann be-
sucht uns einfach!
Fotos: U. Gellert

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, wie in jedem Jahr fand 
am 11.01.2014 unsere traditi-
onelle Weihnachtsbaumaktion 
statt. Um 09.00 Uhr machten 
sich sechs Kinder, sieben Ju-
gendliche, acht Kameradinnen 
und Kameraden, sowie drei 
Mitglieder des Feuerwehrver-
eins auf den Weg durch den 
Ort. Hoch motiviert gingen 
alle diese Aufgabe an. Einige 

unserer Bürger wollten noch 
ihre Weihnachtsbäume behal-
ten, weil die Bäume noch in 
einem guten Zustand waren. 
Wir möchten uns auf diesem 
Wege bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern für das Interesse 
und die Zuwendungen in Form 
von Geld und Süßigkeiten 
recht herzlich bedanken. 
Uwe Heinecke im Namen der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr



Forstkurier | Ausgabe 2/2014 vom 28. Februar 20144

Nachruf
Wir haben zur Kenntnis genommen, dass der Kamerad der 
Ortswehr Heuckewalde,

Herr Haico Jürgen Gerth,

im Alter von 57 Jahren am 03.12.2013 verstorben ist.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Die Verbandsgemeindebürgermeisterin, die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde Droyßiger-
Zeitzer Forst sowie die Kameraden der Ortswehr Heucke-
walde

Allgemeine Informationen zur  
Feuerwehr Droyßig
Seit dem 04.12.2014 ist eine 
neue Wehrleitung ernannt. 
So besetzen Kay Heinecke 
die Funktion des Ortswehr-
leiters und Jens Fritzsche die 
Funktion des stellvertreten-
den Ortswehrleiters. Die feu-
erwehrfachliche Leitung der 
Jugend- und Kinderfeuerwehr 
übernimmt Uwe Heinecke und 
die pädagogische Leitung Ma-
rion Landmann.
Aktuell verfügt die Feuerwehr 
über 22 Kameradinnen und 
Kameraden, 2 Fachberater 
und 3 zusätzliche Einsatzkräf-
te aus anderen Feuerwehren, 
die unsere Einsatzbereitschaft 
tagsüber mit sichern. Diese 
Kameradinnen und Kamera-
den sind auf einem sehr guten 
Ausbildungsstand und beset-
zen die drei zur Verfügung ste-
henden Einsatzfahrzeuge mit 
einer recht modernen feuer-
wehr-technischen Beladung. 
Das Feuerwehrgerätehaus ist 
durch die gute Arbeit der Ge-
meinde Droyßig und des Feu-
erwehrvereins in einem sehr 
guten Zustand und top ausge-
stattet. Die Ortswehr Droyßig 
besitzt derzeit kein Telefon-

anschluss. Wir sind deshalb 
unter der Telefonnummer 
034425 27112 nicht mehr zu 
erreichen. Wir sind dabei, die-
sen Sachverhalt zu beheben, 
denn wir sind als Feuerwehr 
und Feuerwehrverein der Mei-
nung, dass im Jahr 2014 eine 
Feuerwehr nicht ohne Tele-
fon sein sollte, um alleine für 
die Bürgerinnen und Bürger 
ansprechbar zu sein. Für den 
persönlichen Kontakt stehen 
wir gern freitags ab 18.00 Uhr 
im Feuerwehrhaus zu Verfü-
gung. Zu diesen theoretischen 
und praktischen Ausbildungs-
diensten können Sie sich auch 
gern anschauen, was die Feu-
erwehr macht und wie wir or-
ganisiert sind. Wir freuen uns 
auf Sie!
Bei Alarmierungen wenden 
Sie sich bitte an die Leitstel-
le Burgenlandkreis, Telefon: 
03445 75290.
Sie können uns auch gern auf 
www.feuerwehr-droyßig.de 
besuchen!
Kay Heinecke im Namen aller 
Kameradinnen und Kame-
raden der Ortsfeuerwehr 
Droyßig

Die Mitgliederversammlung des Feuerwehrvereins Droy-
ßig e. V. findet am 22.03.2014, um 16.00 Uhr im Feuer-
wehrhaus statt.

Nachruf
Wir trauern um unseren Kameraden und unser Vereinsmit-
glied,

Günter Fiebig,

Wir haben in ihm einen liebenswerten und hilfsbereiten Ka-
meraden verloren und werden ihn immer in guter Erinne-
rung behalten. 

FFW Salsitz Feuerwehrverein Salsitz Kleinosida e. V.

Nichtamtlicher Teil

Alles dreht sich um die Jüngsten

Saale-Unstrut Winzer laden ein …

… zu 45 frühlingshaften Wei-
nerlebnissen im April 
Zum Start in die Weinsaison 
laden die Winzer im Monat Ap-
ril zu den „Jungweinwochen“ 
in die Weinkeller, Verkostungs-
räume und Restaurants zum 
Entdecken und Probieren ein. 
Dazu stellen sie ein abwechs-
lungsreiches Programm auf 
die Beine.
Glanzstück dabei bleibt natür-
lich der „NEUE“. Gemeint, der 
frische junge Wein in all seiner 
Rebsortenvielfalt und den un-
terschiedlichen Qualitätsein-
teilungen.

Neben zahlreichen Jungwein-
proben bietet der Monat the-
matische Weinverkostungen 
und Weinwanderungen sowie 
kulinarische Köstlichkeiten.
Die Jungweinwochen bieten 
viele junge Tropfen und alles 
Wissenswerte rund um den 
neuen Weinjahrgang und sei-
ne Schöpfer. Weingüter und 
Straußwirtschaften entlang der 
Weinstraße Saale-Unstrut, der 
Weinstraße Mansfelder Seen 
aber auch an der Weinroute 
Weiße Elster warten mit inter-
essanten Weinerlebnissen auf 
Sie. 

Der Höhepunkt

Diesen setzt zweifelsohne die 
Große gemeinsame Jung-
weinprobe der Weinanbauge-
biete Saale-Unstrut und Sach-
sen am 11. April, 15:00 Uhr in 
der Rotkäppchen Sektkellerei 
in Freyburg.
Dann ist es wieder so weit. 
Der historische Lichthof der 
Rotkäppchen Sektkellerei 
verwandelt sich erneut in ei-
nen riesigen Verkostungs-

tresen mit über 150 Weinen, 
vornehmlich aus dem 2013er 
Weinjahrgang. 
Kontakt: Tel. 034464 26110 
oder per E-Mail info@wein-
bauverband-saale-unstrut.de 
Insgesamt 45 Wein- und Ge-
nusserlebnisse warten auf 
die Besucher. 
Weitere Angebote finden Sie 
unter: www.weinregion-saale-
unstrut.de 

Nachruf
Tiefbewegt haben wir zur Kenntnis genommen, dass der 
Kamerad,

Günter Fiebig, 

im Alter von 71 Jahren am 17.01.2014 verstorben ist.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Die Verbandsgemeindebürgermeisterin und die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde 
Droyßiger -Zeitzer Forst 
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Wie viele Haushalte gibt es  
in Sachsen-Anhalt?

Mikrozensus 2014 hat begonnen 

Im Rahmen der Malteser 
Hochwasserhilfe können 
Hochwasserbetroffene finan-
zielle Unterstützung für die 
Beseitigung ihrer Schäden 
bekommen. Menschen, die 
vom Hochwasser betroffen 
sind und staatliche Mittel in 
Anspruch nehmen, müssen 
zu den bis zu 80 % der Inves-
titionsbank Sachsen-Anhalt 
noch die restlichen 20 % zur 
Gesamtschadenssumme als 
Eigenmittel nachweisen. Das 
ist aufgrund der hohen Scha-
denssummen für viele Haus-
halte fast unmöglich. 
Die Malteser unterstützen An-
tragssteller in dieser Situation. 
So stocken sie bei Härtefällen 
auf bis zu 100 % auf, um die 
staatlichen Hilfen beanspru-
chen zu können. Aber auch 
kleinere Beträge, z. B. um 
hochwasserbedingte Inven-
tarschäden in Privathaushal-
ten auszugleichen, sind noch 
unkompliziert zu beantragen. 
Für die individuelle Beratung 
zu unseren finanziellen Hilfen 
stehen unsere Mitarbeiter gern 
zur Verfügung. 
Neben der finanziellen Hilfe 
bieten die Malteser seit An-

fang des Jahres eine mobile 
Sozialberatung an. Die Mal-
teser besuchen Menschen 
vor Ort in ihren Häusern und 
Wohnungen und nehmen sich 
der Anliegen Betroffener an. 
Gemeinsam mit Netzwerk-
partnern (Lebens-, Sucht-, 
Schuldnerberatung ...) bieten 
die Malteser Betroffenen ein 
umfangreiches Beratungsan-
gebot an, helfen bei der An-
tragsstellung und vermitteln 
an Partner.

Informationen zur Malteser 
Hochwasserhilfe in ihrer Re-
gion bekommen sie bei:
Heiko Schütz 
Malteser Hochwasserhilfe
Mobile Sozialberatung
Malteser Hilfsdienst e. V.
Stadtgeschäftsstelle 
Halle (Saale)
Reideburger Str. 29
06112 Halle (Saale)
Tel.: 0345 21940013
Mobil: 0151 14208892
Fax: 0345 27980661
heiko.schuetz@malteser.org
www.malteser-halle.de
www.malteser.de/malteser-
helfen/hochwasserhilfe-2013.
html

Bereits seit Jahresbeginn 2014 
erhalten Haushalte Sachsen-
Anhalts Post vom Statisti-
schen Landesamt. Mit diesen 
Briefen wird der Besuch eines 
Erhebungsbeauftragten ange-
kündigt. Dieser unterstützt im 
Auftrag des Statistischen Lan-
desamtes die auch als „kleine 
Volkszählung“ (Mikrozensus) 
benannte jährliche Haushalts-
befragung. 
Der Mikrozensus wird ganz-
jährig von Januar bis Dezem-
ber im gesamten Bundesge-
biet durchgeführt. Es werden 
Daten über die Bevölkerungs-
struktur, die wirtschaftliche 
und soziale Lage der Bevöl-
kerung sowie über Familien, 
Haushalte und den Arbeits-
markt erhoben, 2014 auch 
wieder Fragen zur Wohnsitu-
ation.
Integriert in den Mikrozensus 
ist die Erhebung über den 
Arbeitsmarkt für alle Mitglied-
staaten der EU.
Die Informationen sind Grund-
lage für viele gesetzliche und 
politische Entscheidungen. 
Der Mikrozensus ist für viele 
Sachfragen im Bereich Haus-
halt und Familie die einzige 
statistische Informationsquel-
le. 
Rechtsgrundlage der Erhe-
bung ist das vom Deutschen 
Bundestag am 24. Juni 2004 
beschlossene Mikrozensus-
gesetz (BGBl. I S.1350), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 14. Dezem-
ber 2012 (BGBI I S. 2578). 
Beim Mikrozensus handelt es 
sich um eine Flächenstichpro-
be für bewohnte Gebäude. Sie 
umfasst ein Prozent der Be-
völkerung. Die Stichproben-
ziehung erfolgt nach einem 
mathematischen Zufallsver-
fahren und ist im Mikrozen-
susgesetz vorgeschrieben. Da 
die Qualität der zu berechnen-
den Ergebnisse entscheidend 
von der Einhaltung der reprä-
sentativen Auswahl abhängt, 
besteht für alle betreffenden 

Haushalte und Personen nach 
§ 7 des Mikrozensusgeset-
zes in Verbindung mit § 15 
Bundesstatistikgesetz für den 
überwiegenden Teil der Fra-
gen Auskunftspflicht. Die in 
den ausgewählten Wohnun-
gen lebenden Haushalte wer-
den 4 aufeinander folgende 
Jahre befragt. Pflicht ist auch 
die vollständige und wahr-
heitsgemäße Beantwortung 
der Fragen.
 
Die vom Statistischen Landes-
amt geschulten und zuverläs-
sigen Erhebungsbeauftrag-
ten kündigen ihren Besuch 
bei rund 12 000 Haushalten 
schriftlich an und können sich 
durch einen amtlichen Aus-
weis legitimieren. Sie sind zu 
strikter Verschwiegenheit 
und Geheimhaltung ver-
pflichtet. Alle erhobenen Ein-
zelangaben unterliegen nach 
den gesetzlichen Bestimmun-
gen der Geheimhaltungs-
pflicht und werden weder an 
Dritte weitergegeben noch 
veröffentlicht. Sie dienen 
ausschließlich der Hochrech-
nung zu Landes- bzw. Regio-
nalergebnissen. Die Auskünf-
te werden nach Eingang der 
Unterlagen im Statistischen 
Landesamt anonymisiert. 
Der geringste Zeitaufwand 
entsteht, wenn die Fragen 
gegenüber dem Erhebungs-
beauftragten mündlich be-
antwortet werden. 
Der Haushalt kann den Erhe-
bungsbogen auch selbst aus-
füllen und direkt an das Sta-
tistische Landesamt senden 
oder die Auskünfte telefonisch 
erteilen.

Das Statistische Landesamt 
bittet alle Haushalte, die im 
Verlaufe des Jahres 2014 
ein Schreiben des Amtes 
in ihren Briefkästen finden, 
die Arbeit der Erhebungs-
beauftragten und des Sta-
tistischen Landesamtes zu 
unterstützen. 

100 Tage vor der Europawahl

Seniorenorganisationen werben für Beteiligung

Die Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Senioren-Organisationen 
(BAGSO), unter deren Dach 109 
Verbände mit insgesamt 13 Milli-
onen älteren Mitgliedern zusam-
mengeschlossen sind, wirbt für 
eine Beteiligung an der Europa-
wahl am 25. Mai.
100 Jahre nach Ausbruch des 
Ersten Weltkriegs und 75 Jah-
re nach Beginn des Zweiten 
Weltkriegs erinnern die Se-
niorenorganisationen daran, 
dass die Europäische Union 
vor allem ein erfolgreiches 
Friedensprojekt ist. Die über-

wiegende Mehrheit der älteren 
Menschen bekennen sich da-
her zu Europa.
Auch in seniorenpolitischen 
Fragen gewinnt Europa zu-
nehmend an Bedeutung.
100 Tage vor dem Wahlter-
min veröffentlicht die BAGSO 
daher unter dem Titel „JA zu 
Europa!“ seniorenpolitische 
Informationen zur Europawahl 
2014.

Das Dokument kann unter 
www.bagso.de heruntergela-
den werden.

Über die BAGSO

Die Bundesarbeitsgemein-
schaft der Senioren-Organisa-
tionen e. V. - kurz BAGSO - ist 
der Dachverband von 109 Ver-
bänden mit rund 13 Millionen 
Mitgliedern und vertritt deren 
Interessen gegenüber Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft.

Pressekontakt
Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Senioren-Organisationen e. V. 
(BAGSO)
Ursula Lenz, Pressereferat
Bonngasse 10, 53111 Bonn
Tel.: 0228 24999318
Fax: 0228 24999320
E-Mail: lenz@bagso.de
www.bagso.de

Malteser Hochwasserhilfe

Finanzielle Hilfen und mobile Sozialberatung

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de
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Sie haben bestimmt auch 
schon einmal die Erfahrung 
gemacht, dass sich in Ge-
meinschaft mit Anderen mehr 
erreichen lässt. 
Sie wollen über sich, ihre An-
liegen und Sorgen reden.
Sie wollen Anderen zuhören, 
die die gleichen oder ähnli-
chen Probleme haben und 
andere Auffassungen kennen 
lernen.
Sie wollen sich gegenseitig 
helfen, Schwierigkeiten zu-

sammen meistern und von 
den Erfahrungen der anderen 
lernen.
Wenn Sie dazu bereit sind und 
eines der nachfolgenden Pro-
bleme auch Sie betrifft, dann 
melden Sie sich.

Für Gesprächskreise wer-
den gesucht:

·	 Betroffene mit Endometriose
·	 Menschen mit der Diagno-

se COPD

Betroffene geben Halt

·	 Eltern oder Angehörige 
von autistischen Kindern

·	 Junge Betroffene (bis 40 Jah-
re) mit Angst/Depressionen in 
Weißenfels 

·	 Betroffene mit Tinitus
·	 Pflegende, deren Angehö-

rige von Demenz oder Alz-
heimer betroffen sind

·	 Junge Frauen in Naum-
burg und Umgebung, die 
an einer Essstörung leiden

·	 Zöliakie - Erkrankte

·	 Betroffene mit Schlafapnoe-
Syndrom

·	 Menschen mit Borderline

Nähere Informationen und 
Auskünfte erhalten Sie über 
die 

Selbsthilfekontaktstelle 
Burgenlandkreis, 
Am Kalktor 5 in Zeitz, 
Tel.: 03441 725973, 
E-Mail: selbsthilfekontaktstel-
le-blk@web.de
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Kurse der Volkshochschule Burgenlandkreis
Domherrenstraße 1, 06712 Zeitz
Tel.: 03441 212465, Fax: 03441 220012
www.vhs-burgenlandkreis.de 

Kurs-Nr. Titel Dozent Beginn ab Termine

14FZ3021/22 Rückentraining
Wirbelsäulengerechtes Verhalten im Alltag

Hr. Bartmuß Mo., 03.03.14
16:30 u. 17:30 Uhr

10

14FZ5012 Effektiver Umstieg auf Office 2010
Überblick über Neuerungen in Office 2010

Fr. Prätzel Mi., 05.03.14
17:00 - 21:00 Uhr

2

14FZ1073 Stress und Burnout
Die verschiedenen Stressarten und deren Wirkung

Fr. Dr. Günther Do., 06.03.14 
18:30 - 20:00 Uhr

1

14FZ209A Salsa-Café -
Tanzen nach karibischen Rhythmen

Hr. Perez Gonzalez Sa., 08.03.14
17:00 - 18:30 Uhr

4

14FZ501G Grundkurs PC für Senioren Hr. Bunda Mi., 12.03.14
09:30 -11:45 Uhr

10

14FZ201C Alte deutsche Schreibschrift lesen lernen Fr. Dr. Loebel Mi., 12.03.14
17:00 - 18:30 Uhr

3

14FZ3010 Autogenes Training Fr. Kirsten Do., 13.03.14
18:00 - 19:00 Uhr

12

14FZ5012A Office 2010 - Einsatz im Büroalltag Fr. Prätzel Do., 13.03.14
18:15 - 21:15 Uhr

8

14FZ2103 Schöne Fotos?
Motivwahl, Bildgestaltung, Nachbearbeitung

Hr. Schröter Di., 18.03.14
17:30 - 19:00 Uhr

6

14FZ2021 Workshop - Kunst der Kommunikation Hr. Junghans Fr., 28.03.14
18:00 - 21:00 Uhr

2

Die Zeit vergeht wieder einmal 
viel zu schnell und schon steht 
die nächste Kinderkleiderbörse 
vor der Tür. Am Samstag, dem 
8. März 2014 findet in der Zeit 
von 08.00 bis 12.00 Uhr im 
Saal der Gaststätte „Dorfkrug“ 
Weißenborn die 23. Baby- und 
Kindersachenbörse statt.
Wer etwas verkaufen möchte, 
kann sich bei Fr. Anja Götze, 
Tel. 0151 21804449 vom 24. 
bis 25.02.2014 in der Zeit von 
20.00 bis 21.00 Uhr anmelden. 
Hier erhalten Sie alle wichtigen 
Informationen und Ihre Ver-
kaufsnummer.
Wir nehmen alle Sachen am 
Freitag, dem 7. März 2014 ab 
15.30 - 18.00 Uhr an.
Angeboten werden zeitgemä-
ße Frühjahrs- und Sommerbe-

kleidung, Spielzeug, Autositze, 
Kinderwagen und vieles mehr.
Für gemeinnützige Zwecke 
werden wieder 15 % des Ver-
kaufserlöses gespendet. Wie 
immer arbeiten Eltern für El-
tern - natürlich ehrenamtlich. 
Wir freuen uns schon auf viele 
schöne Sachen und wünschen 
schon jetzt viel Spaß beim Vor-
bereiten, Verkaufen und natür-
lich auch beim Einkaufen.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
auch den Einwohnern von Wei-
ßenborn, die den Ansturm auf 
ihren Ort an diesen 2 Tagen so 
nett erdulden. Wir bedanken 
uns im Voraus für Ihre Hilfe und 
Unterstützung.
Das Organisationsteam der 
Kinderkleiderbörse Weißen-
born

Kindertagesstätten
Kindertagesstätte „Burgmäuse“ Haynsburg
Fasching 2014

Am 4. Februar, nun war es so weit, 
es kam zu uns die Faschingszeit.
Auf dem Haynsburger Saal lie-
ßen wir es krachen, 
alle Kinder freuten sich darauf 
und machten ‚ne große Party 
daraus.

Als erstes stimmten wir zusam-
men ein Lied ein, 
wir sangen „Laurenzia, liebe 
Laurenzia mein“.

Wir hatten schöne Kostüme an, 
jeder freute sich sehr, 
und zeigten eine tolle Moden-
schau her.

Ganz erfreut alle schauten 
hinüber zum Astronauten. 
Cowboys und Prinzessinnen 
gab‘s allerhand, 
aber nur einen Pirat haben wir 
erkannt.

Es tanzten Frösche, Katze, 
Wichtel und Ritter. 
Die Hexe war gruselig, 
das fanden Tiger und Schäfer 
ganz bitter.

Spiderman und Batman, die 
Superhelden, 

hatten bei unserer Indianerfrau 
nix zu melden.

Unsere vier Erzieherinnen ver-
kleideten sich spitze. 
Eine zeigte sich als Schlafmüt-
ze. 
Dabei war auch eine Katze, 
sie zeigte dem Karatekämpfer 
gleich ihre große Tatze.
Die letzte war ‚ne Teufelin – oh 
Schreck 
da rannten alle Kinder weg.
Mit verrückten Spielen verging 
schnell die Zeit. 
Fast alle waren dafür bereit.
Beim Luftballontanz war Ge-
schicklichkeit dran, 
dafür fand sich jeweils ein Paar 
zusamm‘. 
Es musste den Ballon zwi-
schen sich halten, 
aber manche von denen, die 
knallten!

Dann ging es zum Würstchen 
schnappen. 
Würde das wohl bei allen klap-
pen? 
Die Wiener, 
sie wollten nicht in jeden Mund, 
mancher verschlang sie wie ein 
Hund.
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Beim Wischmopp-Rennen 
zeigten einige was sie können. 
Auf dem Parkett war‘s ganz 
schön schwer, 
doch für Mama zu Hause es 
eine Alternative wär.

Und Klopapierrollen sollten wir 
stapeln,
von einem Tisch auf den 
nächsten.
Dabei kamen wir tüchtig ins 
Hadern 
und brachen uns fast unser 
Näschen.

Pfannkuchen und Frau Röhrl‘s 
Cake Pops auch, 
landeten in unserem Bauch.

DJ Crazy aus Pötewitz machte 
Party-Musik. 
Bei fetzigen Liedern 
tanzten alle wie verrückt mit.

Die Fete neigte sich dem Ende 
zu, 
Manch kleiner Party-Löwe 
brauchte nun seine Mittagsruh‘.

Wir danken allen Helfer-/innen 
sowie 
DJ Crazy-Falko Peter aus Pö-
tewitz 
für die coole Party-Musik.

Die Burgmäuse Haynsburg
Kerstin Walther
Elternkuratorium

Grundschule Kretzschau

Ab auf den Rummel!

Unter diesem Motto feierten 
die Grundschulen Droyßig und 
Kretzschau nun bereits schon 
zum dritten Mal gemeinsam 
Fasching.
Die Turnhalle der GS Kretz-
schau war festlich geschmückt 
und alle Kinder und Lehrer 
hatten sich in tolle Kostüme 
geworfen. Das Tanzzentrum 
Hirschl ließ sich wieder Eini-
ges einfallen. So musste man 
an verschiedenen Stationen 
seine Geschicklichkeit und 
Kraft unter Beweis stellen. Wie 
auf einem richtigen Rummel-
platz gab es zum Beispiel die 

Wettbewerbe Hau den Lukas, 
Büchsenwerfen, Autoscooter 
und Entenangeln. Auch eine 
Faschingsrakete konnten die 
Schüler wieder steigen lassen. 
Großen Anklang fand natürlich 
das Popcornangebot.
Die Zeit verging wie jedes Jahr 
viel zu schnell. Am Ende gab 
es für die „Besten des Rum-
melplatzes“ Medaillen und Ur-
kunden.
Wir bedanken uns auf diesem 
Weg noch einmal recht herz-
lich bei Herrn Michael Hirschl 
für die gelungene Veranstal-
tung.

Ihr Partner für maßgeschneiderte
Anzeigen!
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Die Evangelischen Kirchengemeinden geben 
bekannt und laden ein
Haynsburg
Freitag, 07.03.
18.00 Uhr	 Weltgebetstag 
	 „Wasserströme in der Wüste“
	 Ägypten, Frauen aller Konfessionen laden ein zum 

Gottesdienst
	 Sidoniusturm Haynsburg
Loitzschütz
Sonntag, 09.03.
11.00 Uhr	 Gottesdienst
Rippicha
Sonntag, 16.03.
09.30 Uhr	 Gottesdienst
Ossig
Sonntag, 16.03.
11.00 Uhr	 Gottesdienst
Heuckewalde
Sonntag, 23.03.
11.00 Uhr	 Gottesdienst
Zeitz + Region
Samstag, 08.03.
09.15 Uhr	 Kinderkirche, Kinderhaus an der Stephanskirche
Dienstag, 18.03. und Mittwoch, 19.03.
12.00 - 
18.00 Uhr 	 Büchertrödelmarkt im Michaelis-Kirchhof 11
Samstag, 22.03.
09.30 Uhr	 Teenie Treff, Kinderhaus an der
	 Stephanskirche

Mit freundlichen Grüßen
im Namen der Gemeindekirchenräte
Pfr. W. Köppen
03441 215559

Amtlicher Teil

Der Gemeinderat der Gemeinde Droyßig hat 
in der Sitzung am 16.12.2013 folgende Be-
schlüsse gefasst
Beschluss-Nr. 31/2013
In dieser Ratssitzung wurde im öffentlichen Teil der Beschluss 
31/2013 - Übertragung der Aufgaben des Gemeindewahlleiters 
auf die Verbandsgemeindebürgermeisterin und die Aufgaben 
des Gemeindewahlausschusses insgesamt auf einem vom Ver-
bandsgemeinderat zu berufenden Wahlausschuss“ gefasst.

Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Droyßig findet am 17.03.2014 in den Räumlich-
keiten des neuen Gemeindeamtes Markt 6b statt.

Ende des amtlichen Teils

Die Gemeinde Droyßig ist umgezogen!!!
Das Gemeindeamt befindet sich ab dem 01.03.2014 im Droyßi-
ger Bürgerhaus.
Unsere neue Anschrift lautet:
	 Gemeinde Droyßig
	 Markt 6b
	 06722 Droyßig
Sie erreichen uns wie bisher telefonisch unter 034425 27575 
sowie 034425 30799 und per Fax unter 034425 30798. Unsere 
E-Mail lautet: info@droyssig.de
Das Gemeindebüro ist wie folgt geöffnet:
Montag 	 von 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Dienstag bis Freitag 	 von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Die Sprechzeiten des Bürgermeisters sind:
Montag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Nichtamtlicher Teil
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Ein Gespräch mit Johannes 
und Michael Siebert
Droyßig ist ein Dorf mit Zu-
kunft! Nicht erst seit der „amt-
lichen Bestätigung“ dieser 
Aussage durch einen 2. Platz 
im bundesweiten Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ im 
Jahr 2010 wissen die Droyßi-
ger, warum es sich lohnt auf 
dem Land zu leben.
Menschen aller Generationen, 
vom Kleinkind bis zum Rent-
ner, finden in unserem Dorf 
beste Bedingungen für ein 
sinnerfülltes Leben.
In einer Zeit, in der immer mehr 
Menschen in großen Städten 
vereinsamen, ist unser Dorf 
Droyßig ein Beispiel dafür, wie 
ein urbanes Miteinander funk-
tionieren kann. Funktionieren 
ohne den Griff in leere Kassen, 
sondern funktionieren durch 
persönliches Engagement und 
kreative Ideen.
Die vielen Aktivitäten der ein-
zelnen Vereine, das Droyßiger 
Schlossfest und der beliebte 
Weihnachtsmarkt sind schö-
ne Beispiele für eine kulturel-
le Vielfalt. Weitere Ideen, der 
Kultur in unserem Dorf einen 
noch größeren Stellenwert 
einzuräumen, gab und gibt 
es durchaus. Bisher scheiter-
ten diese oft am Fehlen eines 
witterungsunabhängigen Ver-
anstaltungsortes - eines Dorf-
saales.
Der Saal der ehemaligen 
Waldgaststätte (Schützen-
haus) ruht seit Jahren in einem 
Dornröschenschlaf.
Doch wie im Märchen könn-
te am Ende das Gute siegen! 
Gleich mehrere „Prinzen“ 
sind angetreten ihn „wach zu 
küssen“ - mit einem Pauken-
schlag!
Wir trafen den neuen Eigen-
tümer Johannes Siebert und 
seinen Vater Michael, um bei-
de zu ihrem Vorhaben zu be-
fragen:

Herr Siebert, verraten sie 
den Lesern des Forstku-
riers, was tut sich seit eini-
ger Zeit hinter den Mauern 
der ehemaligen Waldgast-
stätte Droyßig und des da-
zugehörigen Saales?
Johannes Siebert:
Seit Mitte des vergangenen 
Jahres bin ich Eigentümer des 
Gebäudes, was den meisten 
Droyßigern als Schützenhaus 
bekannt ist und zuletzt die 

Waldgaststätte beherbergte. 
Gleich nach dem Kauf haben 
wir damit begonnen, die Hei-
zung und die Wasser- und 
Stromversorgung zu reparie-
ren, um das Gebäude nutzbar 
zu machen.
Danach wurden alle vorhan-
denen Gästezimmer renoviert 
und modernisiert. Seit Januar 
können diese nun wieder ge-
nutzt werden.

Wenn ich Sie richtig verste-
he können die Gästezimmer 
ab sofort angemietet wer-
den?
Johannes Siebert:
Genau, seit Januar ist unsere 
kleine Pension eröffnet und 
unseren Gästen stehen 5 Dop-
pelzimmer und 2 Einzelzimmer 
zur Verfügung. Eines der Dop-
pelzimmer kann auch als Fe-
rienwohnung genutzt werden. 
Momentan werden noch an-
dere Bereiche des Gebäudes 
modernisiert und ausgebaut. 
Aus diesem Grund steht noch 
nicht der gesamte Service 
zur Verfügung den wir unse-
ren Gästen einmal anbieten 
möchten. Die Übernachtungs-
möglichkeiten können aber 
schon jetzt jederzeit gebucht 
und genutzt werden.
Da unser Büro noch nicht 
ständig besetzt ist erreichen 
uns Interessenten bis auf wei-
teres über die mobile Rufnum-
mer: 0174 9704865

Wird es denn auch wieder 
eine Gaststätte in dem Ge-
bäude geben?
Johannes Siebert:
Nein, eine Gaststätte werden 
wir in unserem Haus nicht 
betreiben. Für unsere Pensi-
onsgäste richten wir einen ge-
mütlichen Frühstücksraum ein 
und bei Veranstaltungen im 
Saal möchten wir mit den Wir-
ten der Gaststätten in Droyßig 
zusammenarbeiten.

Das heißt, auch der Saal 
wird wieder genutzt!?
Michael Siebert:
Ja klar, auf jeden Fall! Es wäre 
doch schade, diese Möglich-
keiten nicht zu nutzen, zumal 
es in Droyßig keine Alternative 
für größere Veranstaltungen 
gibt. Der Saal ist in einem Zu-
stand, der eine sofortige Nut-
zung erlaubt. Ein Wochenende 
„Großreinemachen“ und es 
kann losgehen.

Ein Droyßiger Gebäude erwacht aus seinem Schlaf - und wie!
Es kursieren Gerüchte, dass 
es Ihrerseits schon konkrete 
Pläne gibt. Ein ganz beson-
deres Konzert ist in Planung, 
stimmt das?
Michael Siebert:
Ja das stimmt! Wir sind selbst 
etwas überrascht, wie schnell 
auf einmal alles geht. Vor ei-
niger Zeit saßen Johannes, 
Thomas Linzner (Autor und 
Kameramann der Würchwit-
zer Olsenbandenfilme) und 
ich zusammen und haben bei 
einer Flasche Rotwein Ideen 
ausgetauscht, wie man den 
Saal nutzen könnte und unter 
welchen Umständen es mög-
lich wäre, wieder mehr Live-
Musik in Droyßig zu hören. Im 
Ergebnis dessen haben wir 
uns entschlossen, in diesem 
Jahr die Sonnabendveranstal-
tung auf der Freilichtbühne im 
Schlosspark zu organisieren. 
Bei unseren Recherchen dazu 
stießen wir im Internet auf Mu-
siker und Bands, mit denen 
wir schon früher zusammen-
gearbeitet haben.
Einige von ihnen haben wir 
einfach angerufen. Jetzt freu-
en wir uns, den Saal mit einer 
Band wiedereröffnen zu kön-
nen, die schon einmal, zusam-
men mit den Puhdys, in Droy-
ßig für einen Besucheransturm 
von 5000 Menschen gesorgt 
hat. Damals feierte die Band 
ihr 30-jähriges Bestehen, nun 
ist sie wieder auf Tour, aus 
Anlass ihres 55. Bühnenjubi-
läums. 
Am 19. April, 20.00 Uhr (Ein-
lass ab 19.00 Uhr) sind die 
„LORDS“, vielen auch be-
kannt als „Deutsche Beatles“, 
zu Gast im Saal des Schüt-
zenhauses (ehem. Waldgast-
stätte). Unterstützt werden sie 
vom
„Beat-Club-Leipzig“, einer 
Coverband der Spitzenklasse, 
welche die Hits der 60er- und 
70er-Jahre spielt. 
Das wird auf jeden Fall eine 
Wahnsinns-Mugge und ich 
freue mich schon riesig dar-
auf. 

Gibt es denn schon Karten 
für das Konzert?
Michel Siebert:
Ja, Karten können ab sofort 
reserviert werden unter fol-
genden Telefonnummern:
0152 27932080, 0172 
5958872 und 034425 27709
Ab dem 1. März gibt es auch 
Karten im Vorverkauf in den 
Droyßiger Gaststätten „Zum 
Adler“ und „Schlossrestau-
rant“ und im Bürgerbüro 
(Restkarten, falls vorhanden, 
an der Abendkasse).
Vielleicht sollte ich noch be-
merken, dass es schon viele 
Nachfragen nach Karten gab, 
obwohl wir erst seit Kurzen 
wissen, dass die „LORDS“ 
tatsächlich kommen. Wer 
also beim Konzert dabei sein 
möchte, sollte sich möglichst 
bald seine Karte sichern.

Das sind ja interessante 
Neuigkeiten. Sind denn da-
rüber hinaus noch weitere 
Veranstaltungen geplant? 
Michael Siebert:
Ja, wenn es dem Publikum 
gefällt, können wir uns durch-
aus vorstellen ähnliche Kon-
zerte öfters zu organisieren. 
Außerdem planen wir für den 
Herbst dieses Jahre einen 
Multivisionsvortrag über Afri-
ka, eine Aquaristik-Börse und 
ein Amateurfilmwettbewerb 
sind für das nächste Jahr im 
Gespräch.
Unser Saal kann natürlich auch 
für Vereinsveranstaltungen, für 
private Feiern, Ausstellungen 
oder Versammlungen genutzt 
werden. Gern organisieren wir 
die gastronomische Betreu-
ung und/oder die musikalische 
Begleitung. Wer Interesse hat, 
kann uns gern ansprechen 
oder anrufen.

Wir wünschen Ihnen viel Er-
folg, viele zufriedene Gäste 
und bedanken und für das 
Gespräch.

Das Gespräch führte Harry P. 
Hirsch

Ideen in Druck
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
Bürgerzeitungen erreichen Sie Ihre Region. w
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Einladung 
Mitgliederversammlung  
Feuerwehrverein Droyßig e. V.

Hiermit laden wir alle Vereinsmitglieder 
zu unserer Mitgliederversammlung
am
22.03.2014
ins Feuerwehrgerätehaus Droyßig ein.
Beginn: 16:00 Uhr
Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.	 Tätigkeitsbericht für 2013 Vereinsvorsitzender
4.	 Kassenbericht - Kassenwart
5.	 Kassenprüfungsbericht Kassenprüfer
6.	 Abstimmung über Entlastung Vorstand und Kassenwart 

Geschäftsjahr 2013
7.	 Diskussion
8.	 Wahl Beisitzer Vereinsvorstand
9.	 Allgemeines 
10.	 Schlusswort Vereinsvorsitzender
Änderungen und Anträge sind bitte fristgerecht beim Vor-
stand einzureichen.
gez. Reinhard Wetzel
Vereinsvorsitzender

Ruheplätze bei Wanderungen rund um Weißenborn
Dieser Ruheplatz liegt in Mitten 
der Gemarkung Weißenborn, 
nicht weit entfernt von der Flur-
bezeichnung Speckberg. An 
diesen Standort grenzt eine 
sehr alte Streuobstwiese (alles 
Kirschbäume) wo aber cirka die 
Hälfte der Bäume schon zerfal-
len sind. Der Ruheplatz heißt im 
Volksmund - Am Kreuzstein -. 
Es steht auch in unmittelbarer 
Nähe ein ca. 1,2 m hohes Stein-
kreuz mit einer sehr „eigenen“ 
Geschichte. Von diesem Platz 
aus hat man eine ausgezeich-
nete Rundumsicht mit Blick 
in den Weißenborner Grund; 
bis auf die Höhe von Pötewitz 
(Pappelstraße) und in der Ferne 
erkennt man den Zeitzer Forst.

Kurzgeschichte des Kreuz-
steines: Es handelt sich hier 
um ein Kleindenkmal. Es soll 
ein Sühnekreuz darstellen. Die 

wirkliche Geschichte dieses 
Steinkreuzes ist nicht bekannt 
bzw. in den unterschiedlichen 
Beschreibungen sehr umstrit-

ten. Bekannt ist aber der erste 
Standort des Kreuzes. Dieser 
war an dem ehemaligen Bi-
schofsweg, der in Richtung 
Pötewitz durch den Weißen-
borner Grund führte. In der Se-
parationszeit (Flurbereinigung) 
1868 bekam dieses Steinkreuz 
seinen heutigen Standort. Ein 
Ausflug an diesen ruhigen 
Platz lohnt zu jeder Jahreszeit. 
Man kann nicht nur die Schön-
heiten der vier Jahreszeiten 
genießen, auch die dort leben-
de Tierwelt (Reh, Fuchs und 
anderes) bekommt man mit 
etwas Glück zu sehen.
Foto und Text von M. Wötzel 
in sechs Folgen/4. Folge

Ein Beutel voller  
„Lesestart“
„Lesestart - Drei Meilensteine 
für das Lesen“ ist ein Pro-
gramm zur Sprach- und Lese-
förderung, das sich schon an die Jüngsten richtet. Es wird 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung finanziert 
und von der Stiftung Lesen durchgeführt. 
Dreimal werden dafür Lesestart-Sets in verschiedenen Ins-
titutionen an die Eltern und Kinder unterschiedlicher Alters-
gruppen verteilt. Die Leseinitiative will Eltern zum Vorlesen 
und mehr Kinder zum Lesen bringen.
In der Gemeindebibliothek Droyßig bekommen Eltern mit 
ihren dreijährigen Kindern ab 2014 ein solches persönliches 
Lesestart-Set der zweiten Phase geschenkt. 
Die gelbe Tasche zum Lesestart-Set II enthält:
-	 das altersgerechte Kinderbuch „Tschüss, 
	 kleines Muffelmonster“
-	 Info-Flyer zum Bilderbuch
-	 mehrsprachiger Ratgeber
-	 Lesetipp-Broschüre
-	 Bibliotheks-Wimmel-Poster
-	 Informationsmaterial zur 
	 Gemeindebibliothek
Informationen zum bundesweiten Lesestart-
Programm finden Sie auch unter 
http://www.lesestart.de/ 

Blutspende am 07.03.2014 in Droyßig
Am Freitag, dem 7. März 2014, findet die nächste Blutspen-
de von 16.00 bis 20.00 Uhr im Christophorus-Gymnasium 
Droyßig statt. Im vergangenen Jahr war die Spendenbereit-
schaft in Droyßig leider rückläufig. Wir bitten deshalb alle 
Blutspender recht zahlreich zu erscheinen, vielleicht auch mit 
Freunden oder neuen Erst-Spendern (bitte Personalausweis 
mitbringen). 
Helfen Sie mit Ihrer Blutspende Leben zu retten! Nach er-
folgter Spende wartet wieder ein reichhaltiger Imbiss auf die 
Blutspender. 
Heidi Feitsch
Interessengemeinschaft Blutspende Droyßig
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Spielplan März 2014
Samstag, 01.03.2014
E-Junioren	 09:30 Uhr	 SG Teuchern/Nessa - 
		  SG Droyßig/Osterfeld 
Herren 	 15:00 Uhr	 SV Kickers Rasberg - 
		  Droyßiger SG II 

Sonntag, 02.03.2014
C-Junioren 	 10:30 Uhr	 SG Droyßig/Osterfeld - 
		  SG Herrengosserstedt 

Samstag, 08.03.2014
F-Junioren 	 09:30 Uhr	 1. FC Zeitz - SG 
		  Droyßig/Osterfeld 
Herren 	 13:00 Uhr	 SV 1893 Kretzschau II -
		  Droyßiger SG II 
Herren 	 15:00 Uhr	 Droyßiger SG - 
		  Eintracht Theißen 

Sonntag, 09.03.2014
E-Junioren	  09:30 Uhr	 SG Droyßig/Osterfeld -
		  SG Breitenbach/
		  Wetterzeube
Frauen 	 14:00 Uhr	 Wengelsdorf/Leißling -
		  Droyßiger SG Pokalspiel

Samstag, 15.03.2014
F-Junioren 	 09:30 Uhr	 SG Droyßig/Osterfeld - 
		  SV Fortuna Kayna e. V. 
		  in Osterfeld
Herren 	 13:00 Uhr	 SV Blau-Weiß Grana II -
		  Droyßiger SG II 
Herren 	 15:00 Uhr	 SV 1893 Kretzschau - 
		  Droyßiger SG 

Sonntag, 16.03.2014
E-Junioren 	 09:30 Uhr	 SV Großgrimma - 
		  SG Droyßig/Osterfeld 
B-Junioren 	 10:30 Uhr	 SG Droyßig/Osterfeld - 
		  SV Mertendorf in Osterfeld
Frauen 	 10:30 Uhr	 Lützen/Muschwitz - 
		  Droyßiger SG 
C-Junioren 	 10:30 Uhr	 SG Droyßig/Osterfeld - 
		  SG Teuchern/Nessa 

Samstag, 22.03.2014
Herren 	 13:00 Uhr	 Droyßiger SG II - 
		  SG Grün-Weiß Döschwitz 
Herren 	 15:00 Uhr	 Droyßiger SG - 
		  Blau-Weiß Grana 

Sonntag, 23.03.2014
Frauen 	 12:00 Uhr	 Droyßiger SG -
		  Wengelsdorf/Leißling 

Samstag, 29.03.2014
B-Junioren 	 10:30 Uhr	 SG Herrengosserstedt - 
		  SG Droyßig/Osterfeld 
Herren 	 15:00 Uhr	 SV Wetterzeube - 
		  Droyßiger SG 
Herren 	 15:00 Uhr	 SG Meineweh/Osterfeld II -
		  Droyßiger SG II in Osterfeld

Sonntag, 30.03.2014
E-Junioren 	 09:30 Uhr	 SG Droyßig/Osterfeld - 
		  JSG Elsteraue 
C-Junioren 	 10:30 Uhr	 BW Bad Kösen - 
		  SG Droyßig/Osterfeld 
Frauen 	 14:00 Uhr	 TSV Großkorbetha - 
		  Droyßiger SG 

Die Droyßiger Sportgemeinschaft  
gratuliert seinen Mitgliedern  
zum Geburtstag und wünscht  
beste Gesundheit
Herrn Ferhat Cakmak	 am 02.03.	 zum 08. Geburtstag
Herrn Tom Stadelmann	 am 04.03.	 zum 16. Geburtstag
Frau Eva Stetefeld	 am 12.03.	 zum 27. Geburtstag
Herrn Leon Jacob	 am 13.03.	 zum 07. Geburtstag
Herrn Jan Stötzner	 am 14.03.	 zum 06. Geburtstag
Herrn Tobias Theil	 am 17.03.	 zum 22. Geburtstag
Herrn Martin Busch	 am 20.03.	 zum 65. Geburtstag
Herrn Jonah Allert	 am 31.03.	 zum 10. Geburtstag

Nachruf
Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem Ehrenmitglied

Heinz Billing

	 geb. 26.02.1925                                gest. 07.02.2014

Mit ihm verlieren wir ein geschätztes Vereinsmitglied und 
eine Persönlichkeit, die sich aktiv als Spieler und später als 
Vorstandsmitglied stets für die Entwicklung
unseres Sportvereins eingesetzt hat.
Wir werden ihn in bleibender Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Droyßiger Sportgemeinschaft e. V.
Der Vorstand

Droyßig, im Februar 2014

Kinder- und Familienarbeit der  
evangel. Kirchengemeinde Droyßig
Aufräum - Aktion im neu sanierten Pfarrhaus 
Droyßig, Kirchplatz 8 
Samstag, 01.03., 8.00 - 13.00 Uhr,
viele helfende Hände, auch stundenweise, sind nötig
Kinderkiste im Hort der Grundschule Droyßig
für alle Kinder der 1. - 4. Kl.

Freitag: 28.02./14.03./28.03., 13.45 - 15.15 Uhr 
Wochenausklang im neu sanierten Pfarrhaus in Droyßig, Kirch-
platz 8 
für alle Familien mit großen und kleinen Kindern
Freitag: 28.02./28.03. ab 17.00 Uhr, offenes Ende
Familiengottesdienst Sonntag, 02.03.; Beginn 10.00 Uhr 
für alle Kinder, Familien und die ganze Gemeinde
im neu sanierten Pfarrhaus in Droyßig, Kirchplatz 8 
Weltgebetstag „Wasserströme in der Wüste“
ökumenischer Gottesdienst für Jung und Alt, 
Mann und Frau
fröhlich, beschwingt, informativ, gemeinsam mit
den Frauen aus Ägypten feiern wir am
Freitag, d. 07.03., um 19.00 Uhr 
im Pfarrhaus der evangel. Gemeinde, Kirchplatz 8
Teenager-Treff in Droyßig, Kirchplatz 8 
für Teens 4. - 6. Kl.
Samstag: 08.03.,10.00 - 13.30 Uhr 
Mütter-Frauenkreis-Rüstzeit 15. - 16.03. 
für alle Frauen von 20 bis 80 J., 
Anmeldungen noch möglich; Tel: 034425 490055
in Thalwinkel bei Bad Bibra zum Thema: 
„Ätherische Öle und Öl in der Bibel“
Aussicht: Familienrüstzeit, 2. - 4. Mai 2014
im evangel. Rüstzeitheim in Braunsdorf (bei Saalfeld) für alle 
Mütter und Väter mit Kindern die Freude am Miteinander haben 
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Gottesdienste

2. März 
08.45 Uhr 	 Hollsteitz
10:00 Uhr 	 Droyßig (Familiengottesdienst)
14.00 Uhr 	 Meineweh
 
9. März 
08.45 Uhr 	 Thierbach
10:00 Uhr 	 Kretzschau
14:00 Uhr	 Pötewitz
 
30. März
08.45 Uhr 	 Quesnitz
10:00 Uhr 	 Pötewitz
14:00 Uhr 	 Droyßig

Gottesdienste der kath. Pfarrei
	 Dom	 Marienstift	 Droyßig
Sonntag	 10:00 Uhr		  08:30 Uhr
Montag	 07:30 Uhr
Dienstag	 16:00 Uhr	 07:30 Uhr
Mittwoch	 18:30 Uhr	 07:30 Uhr
Donnerstag		  07:30 Uhr
Freitag	 18:30 Uhr	 07:30 Uhr
Samstag		  07:30 Uhr
Aschermittwoch 05.03.2014		 18:00 Uhr
Kath. Pfarrei St. Peter und Paul Zeitz, Schlossstraße 7,
06712 Zeitz, Telefon: 03441 211391 Fax 03441 211654,
E- Mail: kath-zeitz@gmx.de , Homepage: www.kath-zeitz.de

Wir gratulieren zum Geburtstag
Gemeinde Droyßig
Herrn Heinz Müller 	 am 04.03.	 zum 70. Geburtstag
Herrn Bernd Buchheim 	 am 05.03.	 zum 74. Geburtstag
Herrn Hermann Seifert 	 am 05.03.	 zum 76. Geburtstag
Herrn Rolf Wilhelm 	 am 05.03.	 zum 74. Geburtstag
Frau Marie Zieler 	 am 08.03.	 zum 91. Geburtstag
Frau Ingeborg Otto 	 am 09.03.	 zum 84. Geburtstag
Herrn Friedrich Penndorf 	 am 10.03.	 zum 74. Geburtstag
Frau Edith Benndorf 	 am 11.03.	 zum 78. Geburtstag
Frau Eva Maria Gloau 	 am 13.03.	 zum 78. Geburtstag
Frau Johanna Ackermann 	 am 19.03.	 zum 91. Geburtstag
Frau Charlotte Pfützner 	 am 19.03.	 zum 87. Geburtstag
Herrn Bernd Theil 	 am 19.03.	 zum 72. Geburtstag
Frau Gitta Peltri 	 am 23.03.	 zum 79. Geburtstag
Herrn Heinz Peltri 	 am 23.03.	 zum 83. Geburtstag
Frau Brigitte Coye 	 am 24.03.	 zum 84. Geburtstag
Frau Hannelore Haase 	 am 26.03.	 zum 76. Geburtstag
Frau Christine Friedrich 	 am 27.03.	 zum 72. Geburtstag 
Frau Hannelore Kirsch 	 am 27.03.	 zum 81. Geburtstag
Frau Margit Landmann 	 am 27.03.	 zum 82. Geburtstag
Herrn Edmund Nerling 	 am 27.03.	 zum 86. Geburtstag
Herrn Klaus Raatz 	 am 27.03.	 zum 74. Geburtstag
Frau Helga Scharff 	 am 27.03.	 zum 73. Geburtstag
OT Romsdorf
Frau Brigitte Pawlak 	 am 22.03.	 zum 79. Geburtstag
OT Weißenborn
Frau Irene Tauchnitz 	 am 12.03.	 zum 77. Geburtstag
Herrn Erhard Fleischer 	 am 14.03.	 zum 78. Geburtstag

Droyßiger Seniorenverein e. V.

Veranstaltungen im März 2014

Mi., 05.03.
15.00 Uhr	 Seniorengymnastik 
Mi., 12.03.
15.00 Uhr 	 Seniorennachmittag 
Mi., 19.03.
15.00 Uhr 	 Ein Nachmittag bei der Feuerwehr mit Besuch 

der Kindergartenkinder
Mi., 26.04.
15.00 Uhr 	 Spiel- und Handarbeitsnachmittag

Der Vorstand

Veranstaltungen der Volkssolidarität

- Ortsgruppe Droyßig -

Wilhelm-Kritzinger-Straße 2a
Mittwoch, 05.03.
14:00 Uhr	 Klubnachmittag
Samstag, 08.03.
14:00 Uhr	 gemütliches Beisammensein im „Adler“
Mittwoch, 12.03.
14:00 Uhr	 Frauentagsfeier im Hotel „Drei Schwäne“ 
	 in Zeitz
Mittwoch, 19.03.
14:00 Uhr	 Klubnachmittag
Mittwoch, 26.03.
14:00 Uhr	 Klubnachmittag
Interessenten sich herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Wichtige Termine im März 2014
Droyßig
Hausmüll	 Montag, 03.03., 17.03. und 31.03.
 
Bioabfall 	 Montag, 10.03. und 24.03. 
Gelber Sack 	 Dienstag, 11.03. und 25.03.
 
Blaue Tonne 	 Freitag, 07.03.
Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn
Hausmüll	 Montag, 03.03., 17.03. und 31.03.
 
Bioabfall 	 Montag, 10.03. und 24.03. 
 
Gelber Sack 	 Dienstag, 04.03. und 18.03.
 
Blaue Tonne 	 Mittwoch, 05.03.
Angaben sind ohne Gewähr.
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Nichtamtlicher Teil

Terminplan für das offene Schnitzen der 
Schnitzergruppe im Heimatverein e. V. 

Droßdorf für das Jahr 2014

Amtlicher Teil

Die nächste Gemeinderatssitzung der Gemeinde Kretz-
schau findet am Mittwoch, dem 12.03.2014 um 19:00 Uhr 
im Bürgerhaus Gladitz statt.

Gemeinde Kretzschau
Burgenlandkreis
Land Sachsen-Anhalt 	 Kretzschau, den 12.02.2014

Öffentliche Ausschreibung der  
ehrenamtlichen Bürgermeisterstelle*
In der Gemeinde Kretzschau ist ab 01.07.2014 die Stelle des 
ehrenamtlichen Bürgermeisters neu zu besetzen. Die Gemeinde 
Kretzschau besteht aus den Ortsteilen Döschwitz, Gladitz, Holl-
steitz, Kirchsteitz, Grana, Salsitz, Kleinosida, Mannsdorf, Kretz-
schau und Näthern, hat derzeit insgesamt 2559 Einwohner und 
ist Mitgliedsgemeinde der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer 
Forst.
Der Bürgermeister wird in allgemeiner, unmittelbarer, freier, glei-
cher und geheimer Wahl von den wahlberechtigten Bürgern für 
die Dauer von 7 Jahren gewählt (§ 58 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 in der derzeit gültigen Fassung).
Der Tag der Wahl ist der 25.05.2014.
Die erforderliche Stichwahl erfolgt am 15.06.2014.
Die Wahlzeit wird auf 08.00 - 18.00 Uhr festgelegt.
Gemäß Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt
vom 10.08.2009, ist in Mitgliedsgemeinden von Verbandsge-
meinden der Bürgermeister Ehrenbeamter auf Zeit und Vorsit-
zender des Gemeinderates.
Wählbar zum Bürgermeister sind Deutsche im Sinne von Ar-
tikel 116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige anderer 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die die Gewähr da-
für bieten, dass sie jederzeit für die freiheitlich demokratische 
Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der Landesver-
fassung eintreten, und die nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind oder infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähig-
keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben.
Gemäß § 38 a der Kommunalwahlordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt ( KWO LSA ) wird darauf hingewiesen, dass Staats-
angehörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahl-
berechtigt und wählbar sind. Ferner wird darauf hingewiesen, 
dass sie nicht wählbar sind, wenn sie nach den Deutschen oder 
den Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörig-
keit sie besitzen, vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie 
infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben. Dieser Perso-
nenkreis wird darauf hingewiesen, dass eine Verpflichtung zur 
Vorlage einer Versicherung mit dem in § 38 a Abs. 2 KWO LSA 
bezeichneten Inhalt besteht.
Ehrenamtliche Bürgermeister müssen am Wahltag das 18. Le-
bensjahr vollendet haben (§ 59 Abs. 1 der Gemeindeordnung). 
Die Bewerbung muss von mindestens 22 Wahlberechtigten 
des Wahlgebietes persönlich und handschriftlich unterzeich-
net sein. Für Bewerber, die einer Partei oder Wählergruppe 
angehören, gilt die Regelung des § 21 Abs. 10 des Kommu-
nalwahlgesetzes entsprechend, wenn für den Bewerber eine 
Unterstützungserklärung in einem Verfahren nach § 24 des 
Kommunalwahlgesetzes abgegeben wurde. Formblätter für die 

Das offene Schnitzen findet 
einmal im Monat, am Freitag, 
im Sport- und Gemeindezen-
trum Droßdorf, in der Zeit von 
18.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 
statt. 
Für Imbiss und Getränke wird 
gesorgt.
Die Beteiligung ist kostenfrei.
Kleine Stücke Schnitzholz und 

ausgesägte Tiere zum Be-
schnitzen können zu einem 
kleinen Betrag (ca. 50 Cent 
pro Stück) erworben werden.
Für neu hinzukommende 
Freunde des Schnitzens wird 
Schnitzerwerkzeug für den 
Abend zur Verfügung gestellt.

Terminplan offenes Schnitzen + Schnitzertag
Offenes Schnitzen, Gemeindezentrum
Freitag 31.01.2014	 18.00 - 21.00 Uhr
Offenes Schnitzen, Gemeindezentrum
Freitag 21.02.2014	 18.00 - 21.00 Uhr
Offenes Schnitzen, Gemeindezentrum
Freitag 21.03.2014	 18.00 - 21.00 Uhr
Offenes Schnitzen, Gemeindezentrum
Freitag 11.04.2014	 18.00 - 21.00 Uhr
Offenes Schnitzen, Gemeindezentrum
Freitag 23.05.2014	 18.00 - 21.00 Uhr
Offenes Schnitzen, Gemeindezentrum
Freitag 25.07.2014	 18.00 - 21.00 Uhr
Offenes Schnitzen, Gemeindezentrum
Freitag 29.08.2014	 18.00 - 21.00 Uhr
Offenes Schnitzen, Gemeindezentrum
Freitag 26.09.2014	 18.00 - 21.00 Uhr
Offenes Schnitzen, Gemeindezentrum
Freitag 24.10.2014	 18.00 - 21.00 Uhr
11. Schnitzertag Gemeindezentrum
Samstag 15.11.2014	 10.00 - 16.00 Uhr
Ansprechpartner: Herr Horst Schmidt
Tel.: 03441 211716
Herr Heinz Wels
Tel.: 03441 210437

Wohnungsvermietung im Pfarrhaus Rippicha!
Die Kirchengemeinde Droßdorf-Rippicha vermietet eine kleine 2 ½ Zimmerwohnung 
ab März 2014 oder später im Pfarrhaus Rippicha. Die Wohnung ist 53 m² groß und 
verfügt über Laminatfußboden, Dusche mit WC, neue Fenster und Ölheizung. Hat einen 
separaten Eingang vom Hof 6 Stufen. Garten kann mit benutzt werden. Die Kaltmiete 
beträgt 160,00 € zuzüglich Nebenkosten. Bei Interesse bitte bei Horst Schmidt melden.

Tel. 0 34 41 - 21 17 16
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Unterstützungsunterschriften sind bei der Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst, Zeitzer Straße 15 in 06722 Droyßig er-
hältlich.
Bewerbungen für das Amt des Bürgermeisters sind gemäß 
§ 30 des Kommunalwahlgesetzes für das Land Sachsen-An-
halt in derzeit gültiger Fassung bis spätestens 29.04.2014, 
18.00 Uhr schriftlich einzureichen.
Sie müssen mindestens den Namen, den Vornamen, Ge-
burtstag und Geburtsort enthalten. Die Bewerbungen sind 
in einem geschlossenen Umschlag auf dem Postweg zu 
richten an:
Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
Wahlleiter
Zeitzer Str. 15
06722 Droyßig
Kennwort: Bewerbung Bürgermeister Gemeinde Kretzschau
Gemäß § 30 des Kommunalwahlgesetzes wird darauf hinge-
wiesen, dass Bewerbungen nur innerhalb der Einreichungs-
frist zurückgenommen werden können.
*Personenbezeichnugen gelten in männlicher und weiblicher Form

Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 1  
„Zuckerfabrik Zeitz“

Änderung des Verfahrens

Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 6 „Industrie- und 
Sondergebiet Zuckerfabrik Zeitz“
Gemeinderat der Gemeinde Kretzschau
	 öffentlich
Bearbeiter: 	 H. Jakoby
Beschluss-Nr.: 	 203/02/14
erstellt am: 	 27.01.2014
Gegenstand der Vorlage: 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 6 „Industrie- 
und Sondergebiet Zuckerfabrik Zeitz“
Gesetzliche Grundlagen: 
Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt § 44 (3) Nr. 7 
vom 05.10.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10.08.2009 in der derzeit gültigen Fassung.
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548).
•	 Haushaltsmittel werden nicht benötigt

Verbandsgemeindebürgermeisterin

FBL Finanzen und Liegenschaften

Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Kretzschau beschließt in sei-
ner heutigen Sitzung die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 
„Industrie- und Sondergebiet Zuckerfabrik Zeitz“ auf dem Terri-
torium der Gemeinde Kretzschau.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Flächen 
aus dem V+E Plan Nr. 1 Zuckerfabrik Zeitz der ehemaligen Ge-
meinde Grana sowie Erweiterungsflächen.
Das Verfahren wurde als 2. Änderung Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan begonnen und wird als Bebauungsplanverfahren 
fortgesetzt. Die Verfahrensschritte nach § 3.1 und 4.1 BauGB 
fanden bereits in dem Verfahren zur 2. Änderung statt.
Es handelt sich um folgende Flurstücke.
Flur 1 in der Gemarkung Grana: 127 tlw., 133/3, 133/4, 203 tlw., 

324/129, 326/129 tlw., 360/129, 361/129, 362/129, 369/129, 
371/129, 372/129
Flur 2 in der Gemarkung Grana: 146
Flur 3 in der Gemarkung Grana: 1, 8, 9, 11, 12, 14, 24, 27 tlw., 
29, 33 tlw., 34, 35, 42, 49 tlw., 50, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63
Flur 4 in der Gemarkung Grana: 1, 2, 3/1, 4, 5, 6, 7, 8, 20, 21, 
27, 32
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder des GR: 	 14 + 1
tatsächliche Anzahl der Mitglieder des GR:	 14 + 1
davon anwesende Mitglieder des GR:	 9 + 1
davon im Mitwirkungsverbot gemäß § 31 GO LSA:	 0
Fürstimmen: 	 10
Gegenstimmen: 	 0
Enthaltungen: 	 0
Ausgefertigt:

Bürgermeister

Begründung:
Der Vorhabenträger Zuckerfabrik, stellt den Antrag auf Fort-
schreibung und Erweiterung des Vorhaben- und Erschließungs-
planes „Zuckerfabrik Zeitz“.
Um dem Vorhabenträger eine große Gestaltungsfreiheit bei der 
Errichtung der Anlagen und Gebäude zu ermöglichen, wird der 
Vorhaben- und Erschließungsplan als Bebauungsplan fortgesetzt.
Die Kosten dieses Verfahrens trägt Südzucker.

Billigungs- und Auslegungsbeschluss
Gemeinderat der Gemeinde Kretzschau 
	 öffentlich
Bearbeiter: 	 H. Jakoby
Beschluss-Nr.: 	 204/02/14
erstellt am: 	 28.01.2014
Gegenstand der Vorlage: 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 
6 „Industrie- und Sondergebiet Zuckerfabrik Zeitz“
Gesetzliche Grundlagen: 
Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt § 44 (3) Nr. 
7 vom 05.10.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10.08.2009 in der derzeit gültigen Fassung.
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548).
•	 Haushaltsmittel werden nicht benötigt

Verbandsgemeindebürgermeisterin

FBL Finanzen und Liegenschaften

Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Kretzschau bestätigt in seiner 
heutigen Sitzung den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 in 
der vorliegenden Fassung und gibt ihn zur Auslegung nach § 3  
Abs. 2 BauGB frei. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Stel-
lungnahmen der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB deren Aufgabenbereich durch 
die Planung berührt werden kann, einzuholen.

Protokollant
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Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder des GR: 	 14 + 1
tatsächliche Anzahl der Mitglieder des GR:	 14 + 1
davon anwesende Mitglieder des GR:	 9 + 1
davon im Mitwirkungsverbot gemäß § 31 GO LSA: 	 0
Fürstimmen:	 10
Gegenstimmen:	 0
Enthaltungen: 	 0
Ausgefertigt:

Bürgermeister 

Protokollant

Begründung:
Der Gemeinderat der Gemeinde Kretzschau hat die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 6 beschlossen. Die gemäß § 3  
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB erforderliche frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange wur-
de bereits durchgeführt. Vorgetragene Anregungen, Hinweise 
und Bedenken wurden in den vorliegenden Entwurf weitestge-
hend eingearbeitet.
Nach Bestätigung des Entwurfs des Bebauungsplanes Nr. 6 hat 
als nächster Verfahrensschritt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die öf-
fentliche Auslegung für die Zeit von einem Monat zu erfolgen. 
Parallel dazu holt die Gemeinde gemäß § 4 Abs. 2 BauGB von 
den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange, de-
ren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, 
Stellungnahmen zum Planentwurf und der Begründung zum 
Entwurf ein.

Bekanntmachung der Gemeinde Kretzschau

Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungs-
plan Nr. 6 „Industrie- und Sondergebiet Zuckerfabrik 
Zeitz“ im Ortsteil Grana der Gemeinde Kretzschau

Der Gemeinderat der Gemeinde Kretzschau hat in seiner Sitzung 
am 12.02.2014 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 „Indus-
trie- und Sondergebiet Zuckerfabrik Zeitz“ vom 31.01.2014 ge-
billigt und nach § 3 Abs. 2 BauGB (Baugesetzbuch) zur öffent-
lichen Auslegung beschlossen. Der zur Auslegung bestimmte 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) so-
wie der Entwurf der Begründung einschließlich Umweltbericht 
liegt in der Zeit vom
	 10.03.2014 bis 14.04.2014
in der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst, Zeitzer Stra-
ße 15, 06722 Droyßig, Zimmer 209 während folgender Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Montag:	 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
	 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag:	 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
	 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch:	 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
	 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag:	 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar 
und können während der Auslegungsfrist eingesehen werden:
1.	 Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öf-

fentlicher Belange aus dem Beteiligungsverfahren nach § 4 
Abs. 1 BauGB

	 •	 Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forste Süd 
Sachsen-Anhalt vom 11.10.2013: Naturschutz,

	 •	 Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Ref. Raum-
ordnung, Landesentwicklung vom 15.10.2013 (Landes-
planerische Hinweise): Naturschutz, Immissionsschutz, 
Wasserwirtschaft/ Hochwasserschutz, Bodenschutz/Alt-
lasten

	 •	 Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Ref. Raumord-
nung, Landesentwicklung vom 14.10.2013 (gebündelte 
Stellungnahme): Naturschutz, Immissionsschutz, Was-
serwirtschaft/ Hochwasserschutz, Bodenschutz/Altlas-
ten.

	 •	 Burgenlandkreis vom 29.10.2013: Naturschutz, Immis-
sionsschutz, Wasserwirtschaft/ Hochwasserschutz, Bo-
denschutz/Altlasten

	 •	 Regionale Planungsgemeinschaft Halle vom 18.10.2013: 
Wasserwirtschaft/Hochwasserschutz

	 •	 Unterhaltungsverband „weiße Elster“ vom 18.10.2013: 
Wasserwirtschaft/Hochwasserschutz

	 •	 Landesverband Sachsen-Anhalt des Bundes für Natur 
und Umwelt e. V. vom 14.10.2013: Naturschutz

	 •	 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband 
Sachsen-Anhalt e. V. vom 14.10.2013: Wasserwirtschaft/
Hochwasserschutz

2.	 Umweltbericht unter Verwendung folgender Fachgutachten 
und sonstiger fachlicher Ausführungen

•	 Immissionsschutz-Gutachten. Schalltechnische Untersu-
chung für einen geplanten Lkw-Pufferparkplatz in Zeitz. Up-
penkamp und Partner, 2014.

•	 Artenschutzfachbeitrag zum Bau einer Rübenerdekassette 
am Standort Grana innerhalb des Plangeltungsbereiches 
des Bebauungsplanes Nr. 6 „Industrie- und Sondergebiet 
Zuckerfabrik Zeitz“ der Gemeinde Kretschau (Burgenland-
kreis), ECO-CERT Techentin, 2014.

•	 Artenschutzfachbeitrag zur Verlegung des Hasselbachs im 
Rahmen der Errichtung der Weizenstärkeanlage am Standort 
Zeitz/Burgenlandkreis ECO-CERT Techentin, 06.12.2013.

•	 Landschaftspflegerische Begleitplanung. Bau und Betrieb 
eines Lkw-Pufferparkplatzes in der Gemarkung Grana/Zeitz. 
ECO-CERT Techentin, 29.10.2013.

•	 Artenschutzfachbeitrag zur Anlage zur Vermahlung von Wei-
zen zu Nahrungs- und Futtermitteln In Verbindung mit einer 
Anlage zur Stärkeherstellung am Standort Zeitz/Burgenland-
kreis. EGO-CERT Techentin, 10.10.2013.

•	 Weizenstärkeanlage der Südzucker Group am Standort 
Zeitz, Faunistische Sonderuntersuchungen (FSU), MYOTIS 
Halle (Saale), 10/2013.

•	 Immissionsprognose für Geruch, für die geplante Gesamtbe-
lastung am Standort Zeitz. Ifo GmbH, 12.09.2013.

•	 Schalltechnische Untersuchung für die Errichtung und Inbe-
triebnahme einer Weizenstärkeanlage (WSA) und der Ener-
giezentrale 4 in Zeitz. Uppenkamp + Partner, 02.09.2013.

•	 Gutachtliche Stellungnahme zu den Emissions- und Immis-
sionsverhältnissen aufgrund des geplanten Betriebes einer 
Anlage zur Vermahlung von Weizen zu Nahrungs- und Fut-
termitteln in Verbindung mit einer Anlage zur Stärkeherstel-
lung. Barth & Bitter Gutachter im Arbeits- und Umweltschutz 
GmbH, 28.07.2013.

•	 Einzelfalluntersuchung nach Artikel 4 Abs. 2a der UVP-Richt-
linie; Anlage zur Vermahlung von Weizen zu Nahrungs- und 
Futtermitteln in Verbindung mit einer Anlage zur Stärkeher-
stellung, hier: Umlegung des Hasselbaches. Barth & Bitter 
Gutachter im Arbeits- und Umweltschutz GmbH, 21.07.2013.

•	 Einzelfalluntersuchung nach Artikel 4 Abs. 2a der UVP-Richt-
linie: Anlage zur Vermahlung von Weizen zu Nahrungs- und 
Futtermitteln in Verbindung mit einer Anlage zur Stärkeher-
stellung und einer GUD-Anlage. Barth & Bitter Gutachter im 
Arbeits- und Umweltschutz GmbH, 16.07.2013.

•	 Bodenfunktionsbewertungsverfahren des Landesamtes für 
Umweltschutz Sachsen-Anhalt (BFBV-LAU), Landesamt für 
Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Mai 2013.

•	 Ergänzung des Begrünungsplanes (Fortschreibung der Plan-
fassung 11/95) im Rahmen der 2. Änderung des Vorhaben- 
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und Erschließungsplanes Nr. 5 der Stadt Zeitz „Zuckerfabrik 
Zeitz“. ECO-CERT Techentin, 21.08.2008.

•	 Landschaftspflegerische Begleitplanung, Errichtung und 
Betrieb von Lagerplätzen für Carbakalk und Kalkstein. ECO-
CERT Techentin, 10.04.2008.

•	 Schallgutachten für die Errichtung und den Betrieb der 
Rübenerdekassette V in Zeitz. Uppenkamp + Partner, 
12.03.2007.

•	 Einzelfalluntersuchung nach Artikel 4 Abs. 2a der UVP-Richt-
linie: Anlage zur Herstellung von Zucker aus Zuckerrüben, 
hier: Errichtung und Betrieb einer Rübenerdekassette. Barth 
& Bitter Gutachter im Arbeits- und Umweltschutz GmbH, 
29.12.2006.

•	 Gutachtliche Stellungnahme zu den Geruchsemissionen und 
—immissionen aufgrund des Betriebes einer geplanten Rü-
benerdekassette. Barth & Bitter Gutachter im Arbeits- und 
Umweltschutz GmbH, 31.12.2006.

•	 Landschaftspflegerische Begleitplanung. Bau und Betrieb 
einer Rübenerdekassette (Rübenerdekassette 5). ECO-
CERT Techentin, 14.12.2006.

•	 Einzelfalluntersuchung nach Artikel 4 Abs. 2a der UVP-Richt-
linie: Anlage zur Herstellung von Zucker aus Zuckerrüben, 
hier: Grundwasserfassungen 1/72 Rübenhof und 1/1933 Ba-
dewiese. 

•	 Barth & Bitter Gutachter im Arbeits- und Umweltschutz 
GmbH, 18.02.2004.

•	 Aussagen zur Gesamtbelastung durch Luftschadstoffe auf-
grund des Betriebes der Zuckerfabrik Zeitz sowie der Bio-
ethanolanlage Zeitz einschließlich des anlagenbezogenen 
Verkehrs. Barth & Bitter Gutachter im Arbeits- und Umwelt-
schutz GmbH, 03.10.2003.

•	 Einzelfalluntersuchung nach Artikel 4 Abs. 2a der UVP-Richt-
linie: Anlage zur Herstellung von Zucker aus Zuckerrüben, 
hier: Errichtung und Betrieb von 2 Rübenerdekassetten und 
Umnutzung einer vorhandenen Kassette als Speicherbe-
cken. Barth & Bitter Gutachter im Arbeits- und Umweltschutz 
GmbH, 06.08.2003.

•	 Einzelfalluntersuchung nach Artikel 4 Abs. 2a der UVP-Richt-
linie: Anlage zur Herstellung von Zucker aus Zuckerrüben, 
hier Kapazitätserhöhung. Barth & Bitter Gutachter im Ar-
beits- und Umweltschutz GmbH, 15.06.2001.

•	 Emissions- und Immissionsprognose für de Zuckerfabrik bei 
einer erhöhten Verarbeitungsleistung von 11.300 t auf 12.500 
1 Zuckerrüben pro Tag und einer Verlängerung der Rüben-
kampagne von 90 auf 110 Tage. Barth & Bitter Gutachter im 
Arbeits- und Umweltschutz GmbH, 15.06.2001.

•	 Begrünungsplan für das Betriebsgelände der Zuckerfabrik 
Südzucker GmbH, Pro Flora  GmbH, Leipzig, 11/1995.

•	 Überprüfung des landschaftspflegerischen Begleitplanes 
für die Kläranlage und die Erdkassetten im Rahmen der ge-
planten Änderung des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
Grana Nr. 1. TÜV ENERGIE UND UMWELT GmbH, Wunstorf, 
1994.

•	 Landschaftspflegerischer Begleitplan für die geplante Ab-
wassserreinigungsanlage der Zuckerfabrik Zeitz. TÜV ENER-
GIE UND UMWELT GmbH, Wunstorf, 03/1994.

•	 Umweltverträglichkeitsstudie zum Antrag zur Neuerrichtung 
der Abwasserbehandlungsanlagen  der Zuckerfabrik Südzu-
cker GmbH Zeitz. ECOPLAN Institut für Immissionsschutz 
GmbH, 1992.

	 Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stel-
lungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes abgegeben 
werden.

	 Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung des Bebauungsplanes unberücksich-
tigt bleiben.

	 Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 ist ein Antrag § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig, wenn mit ihm nur 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-

tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

	 Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sowie die Nachbargemeinden werden entsprechend § 3  
Abs. 2 BauGB von der Auslegung benachrichtigt und gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB beteiligt.

gez. Osang 
Bürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Nichtamtlicher Teil

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Mit Wirkung vom 25. Februar 
2014 habe ich meinen Rück-
tritt vom Amt des ehrenamtli-
chen Bürgermeisters der Ge-
meinde Kretzschau erklärt und 
der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung am 12.02.2014 zuge-
stimmt.
Ich kann auf eine 10-jährige 
Tätigkeit als Bürgermeister der 
ehemaligen Gemeinde Dös-
chwitz und auf 4-jährige Tä-
tigkeit der größeren Gemeinde 
Kretzschau zurückblicken.
Es waren 14 turbulente, aber 
auch schöne Jahre, in denen 
ich immer bemüht war im Sin-
ne einer positiven Entwick-
lung für unsere Gemeinde zu 
wirken. Besonders gerade 
die letzten 4 Jahre im Zusam-
mengehen der ehemaligen 
Gemeinden Döschwitz, Grana 
und Kretzschau zur Großge-
meinde Kretzschau waren für 
mich nochmals eine neue He-
rausforderung. Dabei möchte 
ich hervorheben, dass ich in 
all den Jahren immer mit sehr 
aufgeschlossenen, aktiven 
und einsatzfreudigen Gemein-
deräten zusammenarbeiten 
konnte, die mir in sachlicher 
und konstruktiver Diskussion 
geholfen haben, zu richtigen 
Entscheidungen zu kommen 
und diese erfolgreich umzu-
setzen. Ich bedanke mich da-
her für die langjährige vertrau-
ensvolle Unterstützung durch 
die Mitglieder des Gemeinde-
rates. Gleichzeitig geht auch 
ein Dankeschön an meine 

Mitarbeiter für die angeneh-
me und gute Zusammenarbeit 
sowie ihr Engagement bei der 
Bewältigung und Erfüllung der 
vielfältig zu lösenden Aufga-
ben im Gemeindebereich.

Ich danke in besonderer Wei-
se aber vor allem Ihnen, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, dass 
Sie mir über 14 Jahre Ihr Ver-
trauen geschenkt und mich 
hilfreich bei meiner Tätigkeit 
als Bürgermeister begleitet 
haben.

Die Fortführung der Amtsge-
schäfte bis zur Neuwahl am 
25. Mai 2014 wird durch die 
stellvertretende Bürgermeiste-
rin, Frau Anemone Just, aus-
geübt.

Ich wünsche unserem neuen 
ehrenamtlichen Bürgermeis-
ter/in und dem Gemeinderat, 
die gegenwärtigen, zukünfti-
gen und vielfältigen Probleme 
und Aufgaben unserer Ge-
meinde im Interesse unserer 
Bürger und zum Gemeinwohl 
bestmöglich zu lösen.

Für die Zukunft wünsche ich 
unserer Gemeinde eine solide 
wirtschaftliche und kommu-
nale Entwicklung und Ihnen, 
liebe Bürgerinnen und Bürger 
beste Gesundheit, allseitigen 
Erfolg und immer ein Herz für 
Ihre Gemeinde.

Ihr Eckhard Osang

Ideen in Druck

Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
Bürgerzeitungen erreichen Sie Ihre Region. w
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Gesprächsrunde in Gladitz

Annegret Fredrich
Gemeindeassistentin

Einladung

zum 8. Winternachmittag

am
Sonntag, dem 9. März 2014
um 14.30 Uhr

Besuchen Sie uns im Vereins- und Bürgerhaus, Lucke-
nauer Str. 48, Ortsteil Gladitz.

Unsere Gäste erwartet ab 14.30 Uhr:
-	 Kaffeetrinken und selbst gebackener Kuchen
-	 Spielzimmer für unsere kleinen Gäste im Obergeschoss
-	 Arbeiten im Haushalt aus Urgroßmutters Zeiten und altes 

Handwerk werden in der Heimatstube vorgestellt
-	 Heimatstube und die DDR-Räume stehen zur Besichti-

gung offen
-	 Schulstunde im alten Klassenzimmer
-	 Informationsstand zur Kirchsteitzer Kirche
-	 Bücherflohmarkt
-	 Fotoausstellung
Gegen 16.30 Uhr
Clown „Lulu“ - ein Programm für Kinder und Erwachsene
-	  Glühwein, Bier und alkoholfreie Getränke
-	  Roster vom Grill
-	  Knüppelkuchen und Würstchen am Lagerfeuer

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Am 24. Januar 2014 fand 
im Vereins- und Bürgerhaus 
bereits zum 4. Mal das Tref-
fen der Gewerbetreibenden, 
Landwirte, Gemeinderäte, 
Vertretern der Vereine, Kir-
chen, Kindereinrichtungen und 
Schulen sowie der Ortsweh-
ren der Gemeinde Kretzschau 
statt. Der Bürgermeister, Herr 
Osang, hatte zu dieser Ge-
sprächsrunde eingeladen, um 
das vergangene Jahr Revue 
passieren zu lassen und die 
Möglichkeit für den Austausch 
von Erkenntnissen und Erfah-
rungen zu geben.
60 Personen waren der Einla-
dung gefolgt, unter Ihnen auch 
die Verbandsgemeindebürger-
meisterin Frau Hartung.
Herr Osang begrüßte zunächst 
alle Gäste und wünschte allen 
für das Jahr 2014 Gesundheit 
und Erfolg. Er bedankte sich 
bei den Gemeinderäten für die 
gute und konstruktive Arbeit 
im vorangegangenen Jahr.
In seiner Ansprache lobte er 
die gute Zusammenarbeit mit 
den Gewerbetreibenden, den 
Vereinen, Schulen und Kinder-
einrichtungen. Besonders hob 
er auch das Engagement der 
Ortswehren und Gewerbetrei-
benden während des Hoch-
wassers im Juni 2013 hervor.
Es gab natürlich auch einige 

Sätze der Kritik - z. B. dass 
die Gemeinde 2013 ohne be-
stätigten Haushalt arbeiten 
musste.
Das Ziel des Treffens sollte 
auch in diesem Jahr sein, über 
die bisherige Arbeit des Ge-
meinderates und über weitere 
Ziele in den nächsten Jahren 
zu informieren und anschlie-
ßend in angenehmer Atmos-
phäre ins Gespräch zu kom-
men.
Zum Abschluss seiner Ausfüh-
rungen gab Herr Osang noch-
mals bekannt, dass er zum  
25. Februar 2014 sein Ehren-
amt als Bürgermeister der Ge-
meinde Kretzschau niederlegt.
Frau Hartung, als Bürgermeis-
terin der Verbandsgemeinde 
bedankte sich für die Einla-
dung und lobte die Organisa-
tion und das Ansinnen dieses 
alljährlichen Treffens.
Anschließend erhielt Herr 
Lindner, der Künstler aus dem 
OT Hollsteitz, die Möglichkeit 
ein geplantes Kunstprojekt für 
unsere Gemeinde vorzustel-
len.
Obwohl wir uns gewünscht 
hätten, das mehr Bürger der 
Einladung zu dem Treffen ge-
folgt wären, war die Veran-
staltung ein Erfolg und sollte 
auch in den nächsten Jahren 
weitergeführt werden.

11. Kindersachenbörse Kretzschau
Am Samstag, dem 15. März 2014 findet in der Zeit von 
8:00 bis 12:00 Uhr im Saal der Gaststätte „Zur tollen Knol-
le“ Kretzschau, die 11. Kindersachenbörse statt.
Verkauft werden gut erhaltene Kleidung für Frühjahr/Sommer 
in den Größen 50 - 188, Spielzeug, Kinderwagen, Hochstühle, 
Autositze und alles, was ein Kind benötigt.

Anmeldung: ab 03.03.2014 täglich zwischen 20 und 21 Uhr 
unter Tel. 0174 2710804.

Hier erhalten Sie Ihre Verkaufsnummer sowie weitere Infos. 
Die organisierenden Eltern arbeiten ehrenamtlich. 15 % des 
Verkaufserlöses werden einbehalten und dem Kindergarten 
Kretzschau gespendet.

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de
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Nichtamtlicher Teil

Letzte Folge „Einblicke in die Geschichte 
von Dragsdorf“
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Amtlicher Teil

Der Gemeinderat der Gemeinde Wetterzeube 
hat am 27.01.2014 folgende Beschlüsse  
gefasst
Beschluss-Nr. 01/2014
Abstufung Kreisstraße zu kommunaler Straße

Beschluss-Nr. 02/2014
Verkauf von Grundstücken Gemarkung Haynsburg, Flur 3, Flur-
stück 59/2 zu 9 qm; Lagehinweis: An der Försterei

Beschluss-Nr. 03/2014
Verkauf von Grundstücken Gemarkung Wetterzeube, Flur 3, 
Flurstück 47/3 zu 623 qm

Mitteilung

Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Wetterzeube findet am Montag, dem 31. März  
2014, um 19.00 Uhr im Felsenkeller in Breitenbach statt. 
Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Der Bürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Nichtamtlicher Teil

„Die Elstertaler“ - ein Jahresrückblick 2013 - 
Vorhaben 2014
Der Verein zur Freizeitgestal-
tung „Die Elstertaler“ e. V. hat 
zurzeit 59 Mitglieder, vor allem 
reiferer und junggebliebener 
Jahrgänge.
Auch 2013 haben wir zweimal 
mit jeweils vollen Bussen un-
sere etwas weitere Heimat er-
kundet. Im Juni führte uns die 
Reise in das schöne Vogtland 
mit einer Kremserfahrt durch 
das Erlbacher Gebiet, mit Grill-
büfett in Kottenheide und ei-
ner Kleinbahnrundfahrt durch 
Schöneck. Auf der Heimfahrt 
durch Greiz und Gera konnten 
wir sehen, welchen Schaden 
dort das Juni-Hochwasser an-
gerichtet hat. 
Im August fuhren wir nach 
Dresden und dort mit der Kut-
sche durch die barocke Alt-
stadt. Es war genügend Zeit, 
die Frauenkirche zu besuchen 
oder sich bei einem Spa-
ziergang durch das Zentrum 
manches genauer anzusehen. 
Interessant - nicht nur wegen 
der Möglichkeit zu kosten und 
einzukaufen - war der Be-
such und die Führung durch 
die Produktion der Firma Dr. 
Quendt. Mit einer Maschine 
zur Herstellung von Russisch-
brot, die er in den 80er-Jahren 
selbst konstruiert hatte und 
die in den 90igern verschrottet 
werden sollte, hat Dr. Hartmut 
Quendt mit Engagement und 
Risiko ein Familienunterneh-
men geschaffen, das Dresd-
ner Backwaren bis in die USA 
exportiert. 
In das Gemeindeleben bringt 
sich der Verein mit dem Ver-
kauf von Kaffee und Kuchen 
zu Festen und anderen Veran-
staltungen ein. Das war 2013 

zum Pfingstbaumsetzen, zur 
Benefizveranstaltung für die 
Hochwassergeschädigten, als 
der MDR in Wetterzeube Sta-
tion machte und zum Weih-
nachtsmarkt der Fall. 
Und natürlich haben wir aus 
alter Tradition die Weihnachts-
feier für die Senioren - dieses 
Mal mit 51 Teilnehmern - orga-
nisiert.
2014 beginnt mit dem Senio-
renfasching in Nonnewitz. Im 
Juni wollen wir zum Geiseltal-
see fahren. Für August werden 
noch Vorschläge entgegenge-
nommen.
Pfingsten und zum Weih-
nachtsmarkt gibt es wieder 
einen Kuchenbasar und wir 
werden zur Jahreshauptver-
sammlung am 15. Mai 2014 
und zur Weihnachtsfeier ge-
mütlich und fröhlich beisam-
men sein. 
Das alles ist nur durch en-
gagierte Mitglieder und viele 
andere Unterstützer möglich. 
Deshalb dankt der Vorstand 
den Mitgliedern des Vereins, 
allen Kuchenbäckerinnen und 
besonders den Mitgliedern, 
die immer zupacken, wenn 
sie gebraucht werden; den 
Kassiererinnen und Kassie-
rern, die oft für den Verein un-
terwegs sind; der Gemeinde 
Wetterzeube, die uns in viel-
fältiger Weise unterstützt; dem 
Feuerwehrverein Wetterzeube 
für die Logistik bei Veranstal-
tungen; den Sponsoren, ohne 
die unsere Weihnachtstombo-
la nicht möglich wäre.
Wünschen wir uns für 2014 
wieder viele gemeinsame 
schöne Stunden.
Die Elstertaler

Die nächste Ausgabe 
erscheint am

Freitag, dem 28. März 2014

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist

Freitag, der 14. März 2014
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Patenschaft für eine weiteres Jahr bekommen unserer Spende schwer kran-
ken Kindern helfen zu können.
Ein ganz großes Dankeschön 
an viele Einwohner der Ge-
meinde Wetterzeube, an deren 
Gäste bei Veranstaltungen, an 
die Ergotherapie Katrin Kluge 
Zeitz, an den Feuerwehrverein 

Wetterzeube e. V. und an Frau 
Hansen und Herrn Jacob. 
Ohne sie alle wäre dies nicht 
möglich gewesen.

Anke Bach
Feuerwehrverein Wetterzeube 
e. V. 

Unter dem Motto „Feuer und 
Flamme“ lud uns Steffi Uecker 
vom Ronald McDonald Haus 
Jena mit ihrem Team zum Neu-
jahrsempfang nach Schöng-
leina in das Kreuzgewölbe ein.
Nach einer feurigen Begrü-
ßung durch die Leiterin des 
Ronald McDonald Hauses 
und den Vorstandsvorsitzen-
den der Stiftung Herrn Welzel 
wurden die Ehrungen der Pa-
ten vorgenommen.

Bei gemütlichen Gesprächen 
am Kaminfeuer berichteten wir 
von unseren Aktionen für das 
Ronald McDonald Haus aus 

dem vergangenen Jahr. So ha-
ben wir wieder 2.000,00 EUR 
durch z. B. die Versteigerung 
des Maibaumes, Tombolas zu 
vielen Veranstaltungen, dem 
Verkauf von Gebasteltem und 
Handarbeitsartikeln sowie die 
Herbstspiele von Radio SAW 
überweisen können.

Erneut erhielten wir dafür die 
Patenurkunde für das Apart-
ment 5 von Frau Uecker und 
Schirmherrin Ute Freudenberg 
überreicht. 

Wir sind stolz, auch in diesem 
Jahr wieder so erfolgreich mit 

Buchlesung auf der Haynsburg

Am Mittwoch, dem 16. Ap-
ril 2014 findet eine Buchle-
sung anlässlich des 99. Ge-
burtstages von Alfred Otto 
Schwede statt.
Die Veranstaltung beginnt 

um 17:00 Uhr in der Burg-
schenke „Zur Haynsburg“.
Der Heimatverein Hayns-
burg e. V. lädt interessierte 
Bürger dazu herzlich ein.
Heimatverein Haynsburg e. V.

Einladung der Jagdgenossenschaft  
Wetterzeube

Wir laden alle Jagdgenos-
sen (Eigentümer der be-
jagbaren Flächen) zur Mit-
gliederversammlung am 
Samstag, dem 15.03.2014, 
um 14:00 Uhr, in die Gast-
stätte nach Dietendorf ein.
Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung und Eröff-

nung

2. 	 Bericht des Vorstandes
3. 	 Kassenbericht
4. 	 Bericht der Jäger
5. 	 Diskussion
6. 	 Auszahlung der Jagd-

pacht

Schumann 
Vorsitzender der Jagdge-
nossenschaft

Nachruf
Mit tiefer Betroffenheit haben wir vom Tod unseres lang-
jährigen Vereinsmitgliedes,

Klaus Schierig,

erfahren. Über Jahre brachte er sich aktiv in die Vereins-
arbeit ein und war ein zuverlässiger Partner, bis es seine 
Gesundheit nicht mehr erlaubte.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und den Angehörigen.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Heimatverein Haynsburg e. V.	
Wetterzeube OT Haynsburg Februar 2014
Vorstand

Farbenfroh wie das Leben

Heimat- und Bürgerzeitungen –
hier steckt Ihre Heimat drin. w

w
w
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Die Verbandsgemeindebürger-
meisterin und die Bürgermeister 
der Mitgliedsgemeinden gratulieren 
ihren Jubilaren recht herzlich zum 
Geburtstag und wünschen beste 
Gesundheit
Gemeinde Gutenborn
OT Bergisdorf
Herrn Roland Stöhr 	 am 24.03.	 zum 78. Geburtstag
Frau Rosmarie Krebs 	 am 26.03.	 zum 72. Geburtstag
OT Droßdorf
Herrn Wolfgang Flieger 	 am 03.03.	 zum 77. Geburtstag
Herrn Klaus-Dieter Huth 	 am 04.03.	 zum 72. Geburtstag
Frau Olga Meisenzahl 	 am 10.03.	 zum 74. Geburtstag
Frau Roswitha Flieger 	 am 20.03.	 zum 74. Geburtstag
OT Frauenhain
Herrn Helmut Sill 	 am 22.03.	 zum 85. Geburtstag
OT Golben
Frau Ingrid Pöller 	 am 07.03.	 zum 78. Geburtstag
OT Heuckewalde
Herrn Hagen Steinbrecher 	 am 01.03.	 zum 73. Geburtstag
Frau Nelly Seidel 	 am 07.03.	 zum 80. Geburtstag
Herrn Harri Ehnert 	 am 10.03.	 zum 79. Geburtstag
Frau Gertrud Stöhr 	 am 16.03.	 zum 89. Geburtstag
OT Kuhndorf
Herrn Peter König 	 am 25.03.	 zum 71. Geburtstag
OT Lonzig
Frau Irma Hempel 	 am 04.03.	 zum 91. Geburtstag
Herrn Erhard Biegler 	 am 27.03.	 zum 77. Geburtstag
OT Ossig
Frau Marianne Kipping 	 am 04.03.	 zum 86. Geburtstag
Frau Gertrud Theibig 	 am 17.03.	  zum 87. Geburtstag
OT Rippicha
Frau Lieselotte Ulle 	 am 29.02.	 zum 78. Geburtstag
Herrn Frank Mühle 	 am 20.03.	 zum 70. Geburtstag
OT Schellbach
Frau Marie-Luise Hensel 	 am 18.03.	 zum 75. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Heilmann 	 am 20.03.	 zum 74. Geburtstag
Herrn Horst Dathe 	 am 22.03.	 zum 80. Geburtstag
OT Zetzschdorf
Herrn Erhard Schramm 	 am 26.03.	 zum 82. Geburtstag
Gemeinde Kretzschau
Frau Ursula Sauder 	 am 28.02.	 zum 80. Geburtstag
Herrn Franz Schaffer 	 am 01.03.	 zum 84. Geburtstag
Frau Jutta Rothe 	 am 02.03.	 zum 74. Geburtstag
Frau Brigitte Weißer 	 am 02.03.	 zum 78. Geburtstag
Herrn Werner Schellbach 	 am 05.03.	 zum 78. Geburtstag
Herrn Wolf Hannß 	 am 07.03.	 zum 89. Geburtstag
Herrn Manfred Sternitzky 	 am 07.03.	 zum 75. Geburtstag
Frau Christel Kratzsch 	 am 10.03.	 zum 79. Geburtstag
Herrn Heinz Pacholski 	 am 10.03.	 zum 94. Geburtstag
Herrn Rudi Hänse 	 am 12.03.	 zum 84. Geburtstag
Herrn Rudi Matschke 	 am 12.03.	 zum 86. Geburtstag
Herrn Günter Dietze 	 am 14.03.	 zum 78. Geburtstag
Frau Alice Krause 	 am 15.03.	 zum 76. Geburtstag
Herrn Harry Blöink 	 am 16.03.	 zum 78. Geburtstag
Frau Helga Neumann 	 am 16.03.	 zum 76. Geburtstag
Frau Charlotte Mücke 	 am 17.03.	 zum 79. Geburtstag
Herrn Gerhard Herrling 	 am 18.03.	 zum 76. Geburtstag
Frau Marlies Brauer 	 am 20.03.	 zum 70. Geburtstag
Frau Helga Kühn 	 am 24.03.	 zum 87. Geburtstag
Frau Elfriede Rahmig 	 am 24.03.	 zum 79. Geburtstag
Herrn Heinz Schulz 	 am 24.03.	 zum 71. Geburtstag
Frau Ursula Fiehm 	 am 27.03.	 zum 86. Geburtstag

OT Döschwitz
Herrn Martin Hermann 	 am 11.03.	 zum 71. Geburtstag
Frau Margit Bergmann 	 am 14.03.	 zum 74. Geburtstag
Frau Annelies Baumert 	 am 19.03.	 zum 87. Geburtstag
OT Gladitz
Frau Monika Selzer 	 am 02.03.	 zum 74. Geburtstag
Frau Karla Lehmann 	 am 05.03.	 zum 84. Geburtstag
Herrn Erich Schulz 	 am 12.03.	 zum 72. Geburtstag
Frau Gertrud Thierbach 	 am 14.03.	 zum 81. Geburtstag
OT Grana
Herrn Roland Hemmann 	 am 04.03.	 zum 70. Geburtstag
Frau Christine Popke 	 am 15.03.	 zum 78. Geburtstag
OT Hollsteitz
Frau Edith Landmann 	 am 06.03.	 zum 85. Geburtstag
Frau Brigitte Fränzel 	 am 16.03.	 zum 72. Geburtstag
OT Mannsdorf
Frau Norma Didszun 	 am 03.03.	 zum 89. Geburtstag
Frau Gisela Heit 	 am 15.03.	 zum 81. Geburtstag
OT Näthern
Frau Johanna Schuck 	 am 05.03.	 zum 76. Geburtstag
Frau Irmgard Abendroth 	 am 07.03.	 zum 82. Geburtstag
OT Salsitz
Frau Ruth Hoffmann 	 am 09.03.	 zum 77. Geburtstag
Frau Adelheid Hemmann 	 am 14.03.	 zum 78. Geburtstag
Herrn Klaus Spindler 	 am 14.03.	 zum 71. Geburtstag
Herrn Dieter Hanke 	 am 26.03.	 zum 75. Geburtstag
Gemeinde Schnaudertal
OT Bröckau
Herrn Kurt Janzon 	 am 05.03.	 zum 73. Geburtstag
Herrn Siegfried Naundorf 	 am 16.03.	 zum 73. Geburtstag
OT Dragsdorf
Herrn Werner Albrecht 	 am 01.03.	 zum 86. Geburtstag
Frau Waltraut Bierbach 	 am 10.03.	 zum 81. Geburtstag
Frau Erika Glaß 	 am 24.03.	 zum 79. Geburtstag
OT Großpörthen
Herrn Helmut Rühling 	 am 04.03.	 zum 76. Geburtstag
Frau Irene Braune 	 am 23.03.	 zum 73. Geburtstag
OT Hohenkirchen
Frau Ingrid Hofmann 	 am 07.03.	 zum 76. Geburtstag
Herrn Bernd Fritzsch 	 am 19.03.	 zum 71. Geburtstag
OT Kleinpörthen
Frau Klara Heß 	 am 05.03.	 zum 80. Geburtstag
Frau Gislinde Kiontke 	 am 20.03.	 zum 72. Geburtstag
OT Nedissen
Frau Gerda Ehrt 	 am 06.03.	 zum 88. Geburtstag
OT Wittgendorf
Frau Hildegard Lehmann 	 am 29.02.	 zum 90. Geburtstag
Herrn Konrad Strauß 	 am 16.03.	 zum 76. Geburtstag
Frau Ruth Liebold 	 am 26.03.	 zum 90. Geburtstag
Gemeinde Wetterzeube
Frau Ruth Dietz 	 am 01.03.	 zum 85. Geburtstag
Herrn Manfred Langer 	 am 03.03.	 zum 72. Geburtstag
Frau Maria Hold 	 am 04.03.	 zum 72. Geburtstag
Herrn Manfred Rosenberg 	 am 05.03.	 zum 86. Geburtstag
Herrn Hans-Peter Birk 	 am 06.03.	 zum 73. Geburtstag
Herrn Gerd Häßner 	 am 19.03.	 zum 73. Geburtstag
Frau Irmgard Vogt 	 am 19.03.	 zum 82. Geburtstag
Frau Monika Beer 	 am 22.03.	 zum 75. Geburtstag
OT Breitenbach
Frau Lieselotte Kraft 	 am 28.02.	 zum 86. Geburtstag
Herrn Wolfgang Kühn 	 am 07.03.	 zum 79. Geburtstag
Frau Rosalinde Gruner 	 am 15.03.	 zum 80. Geburtstag 
Frau Rosemarie Vogel 	 am 17.03.	 zum 80. Geburtstag
Frau Ottilie Blau 	 am 25.03.	 zum 73. Geburtstag
Herrn Heinz Schumann 	 am 26.03.	 zum 75. Geburtstag
OT Dietendorf
Herrn Erhard Ahnert 	 am 03.03.	 zum 75. Geburtstag
Herrn Adolf Fuchs 	 am 18.03.	 zum 74. Geburtstag
Herrn Dirk Hansen 	 am 21.03.	 zum 72. Geburtstag
OT Goßra
Frau Regina Müller 	 am 28.02.	 zum 75. Geburtstag
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Herrn Detlef Peter 	 am 05.03.	 zum 70. Geburtstag
Frau Karin Brückner 	 am 10.03.	 zum 73. Geburtstag
Herrn Reinhart Titzmann 	 am 25.03.	 zum 71. Geburtstag
OT Katersdobersdorf
Frau Regina Schütze 	 am 07.03.	 zum 71. Geburtstag
Frau Sieglinde Michaelis 	 am 22.03.	 zum 76. Geburtstag
OT Koßweda
Frau Erika Moßberg 	 am 28.02.	 zum 77. Geburtstag
OT Pötewitz
Herrn Claus Knoll 	 am 10.03.	 zum 77. Geburtstag
Frau Gudrun Seidenbusch 	 am 10.03.	 zum 71. Geburtstag
OT Raba
Herrn Heinz Reinhardt 	 am 25.03.	 zum 82. Geburtstag
OT Sautzschen
Frau Gudrun Franke 	 am 01.03.	 zum 74. Geburtstag
Herrn Martin Zemitzsch 	 am 02.03.	 zum 90. Geburtstag
Herrn Wilhelm Gräfe 	 am 08.03.	 zum 80. Geburtstag
Frau Eveline Vogel 	 am 19.03.	 zum 84. Geburtstag
Herrn Manfred Franke 	 am 21.03.	 zum 74. Geburtstag
OT Schleckweda
Herrn Heinz Zinke 	 am 28.02.	 zum 77. Geburtstag
OT Schlottweh
Frau Brunhild Hofmann 	 am 09.03.	 zum 71. Geburtstag
OT Trebnitz
Frau Herta Ulrici 	 am 18.03.	 zum 89. Geburtstag

Anzeigen


